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die posıtiven eistungen der Vergangenheıit und engsten Anschluß die
bewährten kirchlichen Schriftsteller dıie modernen Verhältnisse berücksichtigt.

23 {)as c«oeben Verlage der »>Germanla«, Aktiengesellschaft für Verlag
Uun!: Druckerel, Berlin Zr erschıienene Welt-Jahrbuch für das Jahr 1906
wird allseltig m1t Freuden begrüßt werden. Ohne SC1HNCH Vorgängern der Ge
diegenheit des Inhaltes der der geschmackvollen )künstlerischen usstattung
irgendwie nachzustehen, weıst das Ccu«c Welt-Jahrbuch CINI9C bemerkenswerte
Vorzüge auf. Beigelegt 1st e1n » Welt-Jahrbuch-Wandkalender« 1ı feinster, moderner
dreifarbiger Ausführung und handlichem Format. Das rühere alendarıum fıel
dafür Hanz aus. Dadurch gewinnt das Buch den Eindruck größerer inhaltlıcher
Geschlossenheit.: 1m einzelnen dürfte die Reichhaltigkeit ILN! Vielseitigkeit _ des
Inhaltes sıch ungeteilten Beifalls erfreuen. Keın (zeblet VO aktuellem Interesse

öffentlıchen, politischen, wissenschaftlichen, künstlerischen eben, das nıcht
trefflichen ‚Aufsätzen aus sachkundiger Feder VvVo Berücksichtigung fände

Der e1l » Weltgeschichte « nthält e1inNne uımftassende Übersicht ber das große
Kıngen der russischen un: japanischen Natıon die Oberherrschafit Ostasıen
VO beginn bis Z Ende, daneben gründliche Aufsätze über Marokko, das
Zauberreich des. Fetischismus, über dıe friedliche Revolution Norwegen,
über Clas. große Jubelfest _des heiligen Bonifatiıus des postels der Deutschen.

Ordensgeschichtliche Rundschau
Fortsetzung ZU eft 1L 8373 — 394 Zusammengeste. von der Redaktion.

Wır sınd dıesmal mıt der Menge der BEinläufe - für diese
Rubrik mehr als zufrieden, WAas “auch begreiflich 1st, da J& se1t
dem Ersceheinen des IL Heftes dieses Jahrg. eın halbes Jahr VeILl-

flossen ist, voll wichtiger Kreignisse Kreise uUuNsSserer ()rdens-
brüder, W  AaA  msbesonders WAS hier gyleich emerkt S@1 Schoße

Mı Sader bayrischen Kongregatıon. Wir gestehen auch hoch erireut,
daß unNsere Bıtten Original-Mitteilungen nıcht vergeblich

und daß uns namentlich mehrere wıchtige Ordenskorre-
spondenzen AU5S amerıkanıschen Klöstern zukamen. Möge 1e8 ZUL

Aneiferung dienen unNnseTrenN Mitbrüdern j1er Europa, dıe sich
NUur selten miıtordens eschicht!. Mıtteilungen he]l Redaktion
einstellen. Bei genauer Kınhaltung der bısher beobachteten Ordnung
bringen WITL zunächst die Urdensnachrichten 4Uus dem Benediktiner-
Orden

enediktiner-Orden
uropa

a) Österreich.
Kremsmünster. Die heuer Herbst VOL dem hochw. Herrn Stifts-

schaffner Aegid. Haidvogel Kaisersaale des Stiftes veranstaltete bst-
ausstellung des Bezitksvereins Kremsmünster, ahm gylänzenden Verlauf.

ber Aussteller Ol ah und Fern hatten rüchte aller Art eingeschickt.
Der Stiftsgärtner Hr Alois Pospischill, dem auch das Hauptverdienst der
Ausschmückung des Saales zufßel 250) Sorten diverses bst ausgestellt.



1e Aussfellung erfréute sıch eines regen Besuches und Ae/gid. Héidvogelkannn mıt Stolz auf dieselbe zurückblicken.
alzburg, St. efer Die kaiser]l. Akademie Wissenschaften: (philos.-

1istor. Abt.) hat dem Bibliothekar des Stiftes St. eter ın Salzburg Piırmın
Anndner als Beitrag der Druckkosten SEINES Werkes „Monasticon
metropolis Salisburgensis antıquae“, eine Subvention Von 200 Kronen bewilligt.

Gries. Der OC Herrn Anselm Pattıs, Pfarrer von Marlıng bel1ı
Gries, wurde von Sr. Majestät durch yerléihung des goldenen Verdienstkyret\lzeamıt der Krone auegezqichnet. en auUus uaseren. ENSEIEN Vatér-Diesen wenigen Mittgilun_g
lande, lassen WIr un die Nachrichten AaAUS dem Deutsehen

Béi"ghe folgen.
Deutsches Reich}

Bayern.
Augshurg. Der hochwürdige . Herr P. Wilhelm Oberma’.iér‚ Pfarrer in

Ottobeuren ejerte A, November 1905 sein 25Jähriges PriesterJubiläum.
München, ©1 Bonifaz. a) Der hochw. Herr geistl. Rat und Jubilar

Johann Klingl, Stadtpfarrer VOoO  — Bonifaz, der nunmehr 1m 91. Lebens-
Jjahre steht, zieht sich VO  v Neujahr ın den wohlverdienten Ruhestand zurück.
An seine . Stelle tritt Benedikt Brenner, bisher Kooperator und Katechet.
Unser hochverehrte Freund Dr Odılo Rottmanner ist . leider.. noch immelj
nicht geuesen_; schreıbt : gyeht ıhm ımmer gleich schlecht.”

Zum Prior wurde der bısherige Dırektor der abenanstalt ın
Andechs, atier Clemens. Seehann, bestellt Der Prior ist 18360 ın eıt
‚geboren, hat 1385 dıe Ordensge_lübde n- St. Bonifaz abgeleyt und wurde 1888
x Priester geweıht. W  d  k:3. Von UuNsSCTEM Korrespondenten Dr Stephan Kalnz,

VoNn Scheyern, kamen uns nachfolgende Mitteilungen / E

a) Scheyern. Das Kloster erhielt- äm 28 Juli den ehrenden Besuch: des
3  SEHochw. Herrn Erzabtes Bonifaz Krug von ontie Cassino. Am 29 Juli fuüuhr

unser Rmus. mıift, Herrn rzabt zum Besuche des Frauenklosters St Walburg
nach Ejichstätt.' Die beiden hochwürdigsten Herrn besuchten uch den kranken
hochwürdigsten Herrn Bischof Franz:  Leopold Freiherr Leonrod, dem unser
hochwürdıgste Herr Aht Tage früher beı einem Besuche den Maurussegen
erteilt hatte. Am August 1905 verlor das - Kloster einen großen Freund
aund Gönner durch den Tod des Hochw. Herrn Generalvıkars der Erzdiözese
München und Freising, Dr Mareellus Stiglober. Am eptember wohnte
der hochwürdigste Herr >  bt der Leichenfeier des AB September versior-
henen hochw. Herrn Bischofs VOo  = Eichstät beı. ÄAm Oktober, Kircechweıiıh-

elerte der Sen1lor des Klosters Plazıdus. Bernhard seın ‘50jähriges
Profeßjubiläum. Plazidus ist, der erstie Ordenspriester des..8e1t 1838 wieder-
‚egrrichteten osters cheyern, welcher dıe Jubelproöfeß erleht hat. Groß waäar
deshalb auch dıe Teilnahme Von Nah nd Fern. Um Uhr zelebrierte der
hochw. Herr Abt das Pontifikalamt. ach dem Evangelıium hielt Abt
eme der Feier entsprechende Ansprache. ach dem Credo sang der Jubilar
dreimal das Suscipe, erneterfte sodann die Ordensprofeß. Nach dem Friedens-
Au ega sıch .der Jubilar ın die Sakrıstei und las sodann unter Assıstenz
der nächst ältesten Patres die hl. Messe. Zur großen Freude’ gereichte eS dem
verehrungswürdigen Jubilar, daß auch der hochw. Herr . Abt Gregor anner

AL SE Bc{nif9.2‚ in München das J ubelfes? ur seı1ın Erscheinen verherrlichte.
S  Ir%\
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Scheyrer Colleg 11 \üunchen. Am 31, Julı beehrte der hochw..
Herr Krzabt VO Monte Cassino das Kolleg mıft Besuche. Am Auguststarb dahier der ehrvürdige Bruder Phiılipp Mairiedl VO  - Scheyern, der L[aySvorher behufs ärztlıchen Operatıon hieher gesende: worden Warl,.

e AÄAm Juli kam der hochw. Herr Krzabt VO  e Monte Cassino
nach al, un! esuchte darauffolgenden Sonntag Oberammergau „_dieD Kreuzesschule. uch der hochw Abt Ildephons VON Seckau weılte S1IN170 Tagea Vor Marı Himmelfahrt un!: Vor Marijä Geburt fanden dreitägigeStudentenexerzitien die sehr gul besucht Das Fest Ma Hımmel-
fahrt wurde herkömmlicher W eıse mıt feierlichen Pontifikalgottesdiensten
egangen. Das herrliche Wetter lockte616 qaußerordentliche enge‘ VO  w W all-
ahrern nach Äm Nachmittag des Festes besuchte Seine kgl Hoheit,.
Prinzregent Lmuitpold VO  \ Bayern mıiıt S6106 1IN Gefolge VvVon Schloß Linderhof aus

Kloster, dem der erlauchte Regent: alljährlıch diese Zeit nuld-
vollen Besuch abstattet (heuer das Mal) Abt un: Prior Waren August
ZUT Hoftafel nach Schloß Linderhof geladen Am August besichtigte der
Großherzog Von Mecklenburg Strehlitz auf der Durchfahrt ach Linderhof unter
Führung des hochw. Abtes on Scheyern un! des Priors die Klosterkirche.
Am September hielt der hochw. Herr ErzbischofVOIl München nd Hreisın
Dr FranzJoseph von Stein, 1n Anwesenheit der hochw. bte von Scheyernun St Bonifaz i München e1INn feierliches Pontifikalamt und besuchte nachmittagsyan den beiden Abten die Kreuzesschule Oberammergau. Am 16 September
War Aufnahmsprüfung für dıe ersten: Schüler er Anstalt N: desRır
ziehungsinstitutes Ettal, dessen ersten) Direktor August der Sub-
rektor der Anstalt Pater Johannes Maria Pfättisch VO Scheyern ernann wurde:

d) Plankstetten. Das Skapulierfest, Juli, wurde durch 81n Pontifikal-
z  S des hochw. Herrn Abtes von Scheyern verherrlicht.

Über die feierliche Kröffnungder St eNan
1Augsburger Postz ach Bericht

inerWITLr 1n er respondenz,
fe iıt de elbe mMmMCN, hier mitteilen

KEtt Jan 1906 Das Dreikönigsfest AX für Eittal VO  — gyroßer Be-
_ deutung. Vormittags fand während dog Hochamtes die teierliche Profeß des
hochw. Herrn Pater Roberft, StTatt Nachmittags wurde nach solenner Pontifikal-
VeESPCI VO OC Herrn Abt Rupert IIL [0201 Scheyern d1ıe_ neuerrichtete

PStudienanstalt feierlichst eingeweiht. In festlıchem Zuge Z09 INAQnon der Kirche
aus SADEAnstalt Den Schlußbildete der Reichsrat BaronCramer-Klett und =
reiches olk aus nah Uun!: fern achSchluß des erhebenden Weiheaktes hielt
der hochw. Herr Abt der Haü3kagg}leder Anstalt erhebende AÄnspracheun erteilte uletzt den Segen, Das Kloster Ettal, einNe StiftungKauiser Lud

Baye ufgehoben 1803, wurde bekanntlich N den Jahren189
herg telltund 121e  S gebaut: durch dieMunifizenz des

X Baron von Cramer-Klett, der alsZzweıter Stifter des Kloste
EttalMiıt Beginn desSchuljaähres 1905/06 wurde ein Kgl Gymnz

aıt klösterlichem Erziehungsinstitut errichtet. Die Ansta ufig die
rste Klasse des Gymnasiums un zählt IR Zöglinge, aus VOFT-

nehmen großen eil adeligen westfälischen _Familie gefunden Mögedie Anstalt blühen und gedeihen!
Metten. a)Der hochyvürcligstyg Herr Mergel wurde v«kgl Hoheit dem Prinzregenten VO  [ Bayern, chof von Eıchstä

rnannt ber den u hochw. Herrn Bise of te die Augsburger ost-
LUung Jänner 1906 zunächst eınen ang  ’ sführlichen Bericht

bisherigen Lebenslauf betriff In beso derswird 1n demselben hervo  Dndaß schon bei SCINEX Bened ulı 1598, der hochwürdigs i
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Vorgänger des nunmehrıgen Bischofs bıischöfl Stuhle des Wiılliıbald
als Festprediger dıe prophetischen Worte sprach CI habe NULr demütiger
Anerkennung der Wege der Vorsehung, dıe erie SBE1HNET Diözese, dıesem Kloster
opfern können. T4 Diese Prophezeihung erfüllte siıch auch, ennAbt Lieo, welcher
durch Jahre dem Stifte etten 111 gyanz vorzüglicher W eise vorstand, wurde
des Verewigten würdiger Nachfolger. Wıren us berufener Feder ı1mM nächsten
Hefite 1nNe bıiograph, Skizze des Herrn Bischoifs bringen können.
Am Dezember verließ der Nne  — ernanntie Bıschof stille Klosterzelle
Metten nd traft ach KUurzem DBesuche bei dem Zr6150N OÖberhirten der Di  er  Ozese

(KRegensburg hr nachmittags Eıchstätt 611. Sonfitag den 2 Dezember
traf auch Seine Kxzellenz der hochw. apostol Nuntıus Msg arl CaputoEichstätt. GIH, welcher ersten W eihnachtsfeiertage 61n Pontifikalamt Dome
zelebrierte. Am Dezember fand dıe feierliche Konsekratıon des euen Bischofs
durch den aposto!. Nuntius untfer Assıstenz des Bischofs on Würzburg un!:
des W eihbischofs VO Kegensburg Am gleichen Tage erließ der
0CC Herr Bischof VO.  S BEichstätt uch S1161 erstien Hirtenbrief und ernannfie
den Domkapıtular Dr eorg Triller 190081 General-Vikar nd Direktor des
geılstlichen Aates

b) Die Dezember unfifer Vorsıtz des Vızepräses Abt
Kupert VON Scheyern vorgenecmmMenNen Wahl es fiel uf al  D
Wı ıb al A bisher Professor &A Gymnasium. Der Neuerwählte wurde Al

September geboren und kam mit 11 Jahren un Studium nach Metten.
egte die einfachen Gelübde ab Die nächsten Jahre obla A

] Kle ike den e0.Studien 1n Metten und bezog 1895 die Universität
W ürzburg, Theologie und Philologie studıerte. ZArß gleicher Zeıit besuchte

die Musikschule ın W ürzburg, sıch mit Krfolg staatlıch prüfen
lassen. Am 11 UOktober 1596 wurde der Ordenskleriker zum Priester

geweıiht und elerte ATN Oktober desselben Jahres sSe1ne Primiz. Darauf SIn
er wıeder d1e Hochschule und vollendete 1899 seine Studien. Hierauf wurde

zum FProfessor AIn Gymnasıum Zı etten ernann' ebenbeı verwaltete
noclı andere mter, War Lieiter des Seminars, Präfekt 1111 Klosterseminar

und Dirıgent des Anstalts-Orchesters. Unsere herzliche Gratulation ! (Die Red.)
hr nısaftı des neuen es des hochwürdigsten Herrn.

anuva tt nachdem VO  5 nd auch

. M äsionsg‘ S{
Missionsbischofes eß uts Ostafrika

rachte die ALl Sept St Ottilien eingetroffene Post
ihere Nachri hten,welche sıch ausführlich 11 der „Augsburger

Postzeitun Vom15 Sept 1905 un iın der„Köln Volkszeitung‘“
om 3 abgedruckt vorfinden. Wir \Aa  stellen. 1ler die ergebenste
Bitte, uns gelegentlich ber dieam KEreignisse der

eutsch-ostafrikanischenMissıon der Väter VO St Ottilien
gegenwärtigeLage übersichtlichen gedrängtenuko lassen.

Oktober hatte1m Zusammenhange nıt den dortigen
chrec Nne  } St. Ottilien ein Verlustgetroffen, worüber

folg tgeteilt wırd:
Hartman der bereits Jahre 1n Afrika geweilt unC

wirkt un St esermordeten Bischofs Spieß hätte Bischof werden sollen, 1st.
infolge V1elfach ufregungen den Verfolgungen erlegen, 1 Schlaganfall hat
seınem Leben nde gemacht, ber das wäann und WIG liegen nähere Nach-
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ıchten nıcht VOI. Maurus hat 106 Grammatık, Katechismus und eBelM
(Aebetbuch der Suahelisprache herausgegeben un beteiligte sıch der: Kır-
forschung der Suahelisprache hervorragender W eise. I0 manche Missions-
statıon verdan. ihre Entstehung SE1NOeTr Initiatiıve.

Der hochwürdigste Abt Norbert er VO  w St ÖOttilien
stattete Begleitung SE1INeES Sekretärs Cyrill W ehrmeıster.

uUuNserem Benediktiner-Kolleg St Anselm Rom
2 Dez Besuch ah Das „ Wiener Neuigkeits-- Weltblatt®"
berichtet hlerüber nachfolgendes:

Die Benediktiner Afrıka. (Ein Interview mıit dem bte VO  b
an Ottilien). Unser römischer Korrespondent schreıbt: Abt Weber, welcher
siıch TOIZ der Afrıka ausgestandenen Lebensgefahren und der anstrengenden

hatte dıe Freundlichkeit, 198088 jel vonReıisen des besten Waohlseins rfreut,
dem Frgebnissen und Eindrücken SCcINOGI halbjährigen Visıtationsreise durch
Se1N: Afrıka-Missionen erzählen. Bekanntliclh wurden die meiıisten der Missions-
statıonen durch dıe Aufständischen zerstört. In ezug auf dıe gegenwärtige
Lage der dortigen Miıssionen äaußerte sıch der Abt, welcher L 29 November
[9381 Dar-es-Salaam abgereist Wa folgendermaßen: Die Stationen Dar--6S8-Salaam A
und Kurazin1ı sınd völlig siıcher ; Kwiro 1111 Mahenge-.Gebiet. ist verlassen; die
Missıon der von den Aunufstä’ndischen SOHNT bedrängten Militärstationen Mahen  ıA  gye
kann indessen VO der uUusie _ verproviantiert werden; dıe Uhehe-Statiohen
Tosamaganga und Madıbira sınd ziemlich siıcher, doch nıcht außer (+efahr
Im Ungonıi1- Gebiete dürtte och G1 Jahr dauern, bıs dıe gegenwärtig
Nyassa--See wartenden Missionäre ıhre Tätigkeit wieder beginnen können. Im
Lindi-Hinterland hoffte Nan bisher mıiıft, W eihnachten beginnen A können,
doch lauten die etzten Nachriehten ungünstiger. Uber den Tod des Bischofs
(lassıan Spiß außertie der Abt sıch dahin, daß derselbe nıicht ı111RechnungyOoZoyeN
habe, daß der sıch ıhm gegenüber stellende Stamm. Sar kkeine Beziehungen
/A den Mıssıonen hatte un die Missıionen nicht einmal kannte; unrichtig SOl

diesejedoch, dem Bischofe die Schuld 28081 Falle VO  a Liwale beizumessen :
Station wurde August, eher rüher noch überfallen, während der Bischof

August. zwOölf Wegstunden Ööstlich D0201 Liwale ermordet wurde. Daß
dıeser sich durch Warnungen se1ıtens der Behörden nıcht abhalten lıeß,
Innere /AÄ reısen, S81 durchaus eın Beweıis, daß OLr die KEıngeborenen nicht
Irannte Selbst viele deutsche Offiziere dachten ul diese Zeit durchaus an
keinen Aufstand. Überhaupt S61 letzterer VO  - en Häuptlingen angezettelt

sxeoliworden; dıe Bevölkerung SC durchaus ftriedlich YEWOSCH; Or31 späater
dieselbe durch allerleı abergläubısche Zaubereien den Aufstand mift, hineın-
gyerıssch worden.

Eıne weıtere Nachricht der „Augsburger Postzeitung“.
VO Nov. 1905 besagt: S

auft Mıtteilung der Schwestern der Haupstadt. Dar--65- Salaam kamen
A Oktober ach außerst austrengenden un! beschwerlichen Reise
[0)81 fünfziıg agen daselbst der Hochwürdigste Herr AkLt Pater ‚yrillus und
Bruder Moritz mıiıt den fünf chwestern VO Peramiho glücklich ' AaAn ater
Franz cheınt getötet worden Z Se1ın. Hochw. derrn Pater 460 wurde
der chirurgischen Klınik München die Kugel, welche ihm dıie Wılden
den linken Arm geschossen. haben, glücklich herausgenommen. Pater Lieo be
findet sıch ohl Kın geutnant, der mit Militär den Ermordungsplatz de A
Hochwürdigsten Herrn Bischofs Cassıan Spieß durchforschte, fand laut „M
noch 1801 Schädel der Ermordeten waren gyanzen), eln Evangelien-
buch un den (zürtel der ermordeten Schwester Kordula, \welcher on Pfeilen
durchschossen und m1 45R getränkt Wäar

e
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Am ] Dez.,. hielt 'T ’homas Spreiter us St. Ottilien 111

ertingen Vortrag, 1 welchem nach EIYCENOL Anschauung
die Lebensweise, Sprache und Sitten der eger schilderte und
auch den Verlauf des etzten Aufstandes Deutsch-Ostafrıka
darlegte. Schließlich SCl noch bemerkt, daß das „ Wiener Vaterland“
OM 13 Januar 1906 Brief des Superlors der zerstörten
Mıssionsstation Kıngonsera, Häflinger an die General-
Leıterin der St£. Petrus:(laver-Sodalität, Gräfin Ledochowska,
Rom veröffentlichte, welcher gleichfalls CINE ausführliche Be
‚schreibung des UÜberfalls dieser Station 11Dept 1904 enthält.

Das übrıge eutschland
kornelimunster. n UNSe früheren Notiz bezüglich

Kornelimünsters bekamen W Ir alg Krgänzung AaUus der Abitei
Merkelbeek folgende ÖOriginal--Mitteilung :

Ahbteı Merkelbeek, Anfangs Julı traf hierselbst dıie freudiıge Kunde
©1n, daß die preußische Kegierung . e1N6 Niederlassung der deutschen Mönche
unserer Abteı für Kornelimünster genehmigt habe Hochbedeutend ıst dıe G(Ü8-
schichte des alten, reichsunmittelbaren Stiftes der Inde, welches den hl Bene-
dikt von njane ZU1LI Stifter 1at. ast 1000 Jahre bestand wechselreichen
Schicksalen, bıs gemäß des Dekretes des erstien Konsuls dıe eizien

Kapitularen die Abtei verlassen mußten. Die Klosterkirche wurde 106 Pfarr
kırche für Kornelimünster, nachdem die frühere Pfarreı gyleichen amens 111

Pfarreıen zerlegt worden WAar,. Die Abteigebäude gelangten später 381 en
Besıtz der preußischen kKegierung und befindet sich seıit längeren Jahren 1ın

Die alte 6L selbst beziehen ist, somıtLehrerseminar in emselben
‚möglich, W16 uch beı der en Pfarrkırche ZALM hl tephanus auf el1INeTr An-
höhe, ursprünglıch dıe ersie Niederlassung Wäar, WOgOl Raummangel 6111

Kloster nıcht errichtet werden -kann. Zur Regelung und Besprechung dıeser
Platzfrage besuchte am August sSe Eimmenz Kardinal-:-Erzbischof Fischer
von Köln, dessen eifrigen Bemühungen das Zustandekommen des ersten Bene-
diktinerklosters iın der Erzdiözese öln seit der Säkularisation erster Linie
ZU danken 1st, 1NSeTre. Abten. Se minenz wurde an der Kirche VOo hochw.
Herrn bt un:! dem AaUzEN Konvente feierlich empfangen. ach der quichtigqu
der Kırche und des Ostiers empüng der Kardinal 111 6110611 großem Saale
die Ordensgemeinde nd sprach 1 G1Er gefühlvollen Anrede KFreude
über. dıe baldıge Gründung Klosters 111 SEC1INEeETI 10Zzese AUS. Besonders
daunkte Or auch ır dıe seelsorglichen Arbe:ten der Mönche durch Missionen

ach mehrstündıgem Aufenthalt verliebun Aushilfe SEC1NEIN Sprengel.
e Eminenz dieAbitei und werden jetzt die näheren Vorbereitungen ZUE defini-
tıyen Gründung Kornelimünster Angriff 2  °

Der hochwürdigste Herr Bischof Benzler B. vyYon Metfz hat
‚angeordnet, daß X Zukunft 111l allen Kırchen SCc10N6Tr lözese das„Latein“ nıcht
auf französische Art, sondern W1e 1es überall, quch 111 Deutschland der all
ıst, So ausgesprochen, werde, wı1ıe 6S geschrieben stie. Gewiß beherzigens-
werfie Anordnung.

ber dıe Benediktinerinnen- Klöster der Kwigen Anbetung
111 Deutschland erhielten WITr VON Schwester des Klosters
281 Raderberg beı Köln folgenden iınteressanten Aufsatz:

n
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Die Benediktinerinnen-Klöster der Kwigen Anbetung iın Deutschland..
Die Klöster der Kwigen nbetung Deutschland wurden von Benedik-=

tınerinnen der Kwıgen Anbetung Frankreich gegrundet, Das ersie Trıer
März 18554 VO' Kloster St. Nicolas bel ancy.

Das zweıte OÖsnabrück Dezember 1854 VON Mechtilde:
vom hlst. Sakrament, Priorin Vvon Sı Omer. Siegründete auch das Kloster

anfangs 1857
Das Kloster Trier verdankt Gründung dem hochsel. Herrn Bischo

Arnoldi VoxNn Irıer, bat dıe T10orin Von St. Nicolas duPort beı ancy um.
€EIN1ı1YE ihrer Schwestern ZU Stiftung Klosters der Ew nbetung irıer.
S1€ erhielten dort eiInNn Haus mit großem Garten geschenkt, als ber der Kultur:-

kampf ausbrach, wurde ihnen es wıeder SCHOMMEN ; S16 flüchteten ach Bettem-
burg bei Luxemburg, WO die Elisabethinerinnen S1e ıhr Kloster aufnahmen:

und Jahre lang beherbergten ; da erhielten die Benediktinerinnen CIn kleines
Haus Dorfe Peppingen geschenkt, mußte aber eE1IN augemacht werden,un da verloren die aArmen chwestern uch och ihr kleines Vermögen urc.
den Sturz der Nationalbank jott schickte ihnenCIN156 Wohltäter,. durch diedoch das kleine Klösterchen zustande kam und SI konnten 1U wıeder OsStu

_ Jlantinnen aufnehmen. Im Jahre 1598 WAar ihnen möglich, Gründ xmachen ; diesem Zwecke erhielten S16 nämlich e1ne Erbschaft, eıne be-Hadeutende Summe., Sie kauften 1} Herstelle, Diözese Paderborn, eın uraltes. Minoritenkloster auf dem St. Antoniusberge; der Preis aIiur erreichte nıcht die
Summe der Erbschaft. ber mußte schr v1e  ] repariert werden ehe CIN1SESchwestern dorthin konnten und da zeıgte sich erst, inwelc schlechtem Zustande:
das Gebäude un: SOgar die Kapelle Wäar, der doeh och 30088 Grottesdienst:

_ gehalten wurde., Die Kosten 1r die KReparierung verschlangen den est der KErb:schaft, Z Lebensunterhalt blieb nıchts. Die Leute Gegendfreuten sıch. sehr, daß Schwestern dorthin‚ kamen und achten
Ymittel, die ihnen oft fehlten ; aber der hl O} } gefallenden Benedi tinerı nNne  =) rın. Oft beten.stie Hel f Hunger, berkeinDan itterung Es fanden sıch aber auch Wohl

täter ZUTF nd n  A muückung der Kapelle,Als dıe Ordensleute wieder 111 ihr Vaterland zuruückkehren durften, zogeehrere Schwestern VOoNn Peppingen nach Irier, WO ihnen ihr früheres Besitztung
zurückgegeben wurde. ber das Haus War bald ZU klein, alle anzunehmenCie uilnahme aten ; da hat jemand ML Hand e1t aufgetan un
ıhnen Cih großes Haus bauen lassen.

Die Benediktinerinnenvon Osnabrück fanden KulturkampfeAsyl iın Oldenzaal, 1özese Utrecht. Illl hre 1891STU deten sS1e eın Kloster_ Hamicolt, Diözese Münster, Hgl eihem Hause, wWweic irüher de RedempZ rısten gehörte, ZU. Freude der dortigen guten Leute, daß s1e nun wiedehön tt dienst CIlIher Klostergemeindegehen könnten. Sie beankgleich d einen feierlichen Empfang derSchwesternund.während durch . en <  on Lebensmittel INn Jahre 98schon viele Schwestern, daßsS1e€ <}  <}nen erg, S 01 CN eben il ster,eine Neugründung machen konnten ; sıe erhi emajl Nnnekloste Inwelechemnoch de] Stuhl und Stab de hti ia auch fanden
S1e dor jele Choralbüche dıe brauchen <  X Kirche 1S% eınGnadenbildder lieben Mutte Gottes demviel ©gewall wird Im Ja902 kamus em Dorfe‚ Varensel, Diözese Paderbo ac Hamicolteıneandtschaft Landleuten. miıt der Bitte chten Sch esternZ ihnen komme

16 wollten ihnen cıine Kirche Teil de bauen und Gäart
deDie Bitte wurde erfüllt; anfangs 51 Schwestern dort schd ımmer besser die guten ıh Unterhalt.Sch est 1“ Oldenzaa ;ten vergebens emu A



f

DCW

4aubnis ihrer Rückkehr ach Osnabruüuck erhalten; SIC Waren sehr geliebt
gyewesecn der a  '3 wWIie uch Von den Landleuten, die S1e reichlıch miıt Lebens-
mitteln versahen. Endlich wurde ihre erfüullt ; groß Wr die Freude daruber

Osnabruck. Es wurde einNn gotisches Kloster AUS Hausteinen gebaut,
Preıise, nd als die Priorin einmal hınreiste, nachzusehen, fand S16 Zı
ıhrem freudigen Erstaunen großen (Jarten angelegt miıt schon blühenden
Obstbäumen Bei iıhrer uc. wurden dıe chwestern sehr feierlich empfangen.

aben. Der hochw. Bischof ist ıhnenDie A Stadt reute sıch, i de wıeder
ehr9S auch der ganze Klerus Die Lebensmittel werden wıe iruher

reichlich gebracht.
Im, Kloster Bonn SI  S  S& anfangs schlecht, die TMU War groß
r viele CIN, unbekannt miıt der ege. des Ordens, dıe ihnen. siren® %

War, weshalb 16 wieder austraten ; zudem War dıe Priorin, obschon herzens-
gut und WIEeE 119  } Ssagtl, ihrem Amt geboren, GCI0Ne Französın, ebenso mehrere
Schwestern. Die eisten der Eintretenden verstanden deren Sprache nıcht ach-
dem ber CIN15C chwestern AUS Osnabrück gekommen nd EIN1&E Postulantinnen
etiwas Vermögen Miıtgebracht hatten In  S  g ‚&} besser. Im Tre 1863 kehrte dıie
M riorin m1t ihren chwestern ach Frankreich zuruück Nun wurde e1Ne Priorin
gewählt, bschon (28 Jahre alt), daß päpstliche Dispens ZUL Bestätigung
ıhrer eingeholt werden mußte, gelangte das Kloster doch untfer iıhrer
müutterlich milden Leitung bald schöner utfe An der ege UQn &10r-
reichen hl Vaters Benediktus wurde ber nichts gemildert, als NUu: da,;

vorschreibt. Das Kloster Bonn samt großem Garten Nur gemietet.
sehr reiche Herr,. dem gehörte und der den Schwestern bedeutende

hltatenerw Sy starb, verkaufte eiıNner SsSseiner Söhne großen Teil des
artensund die Neben- ndÖkoq‘omiegebäude 4an dıe a welche denselben

benuützen WO.  e; daß dıe Klausur Al CIHNCL e1ıte ‚80 SN) Klosterflügels nicht
mehr gehalten werden konnte. es.  D wurde lersen eın Haus mıt großer

BAr Kapelle angekauft und 111 Junı 872 ÖN der M Prioriın und CINI1gEN chwestern
bezogen. Es mußte och vergrößert werden, ann ollten die übrigen Schwestern©a auch kommen. Der Neubau och nıcht vollendet, da bestimmte der
hochwst. Herr Krzbischof Von Köln, C1e beiden H  ser Bonn und lersen sollten
getrenn und ın edem e1Le Priorin gewählt. werden. Die Bonn hat ıhre

u Se western konnten dort bleiben der Kulturkampfdi gelen enl
lland Sie IC SLOo u olan V

VE vielen Einwohnern elt
A sprache- und die Schulkinder sang tsc Liedchen.  Ba kamen viele

eutsche Postulantinnen 190081 Aufnahme bittend und erhielten sle, bald ALreN
Ka elle und Kloster jel klein, es mußte gebaut. werden, aber das fixe Eın-

M en eichte nicht einmal ZU Unterha. der Schwestern us. ber der 1e
ott hatte vielen Leuten eıngutes Herz nd eld gegeben. Eis wurde e1INe große

Kapelle und eın Klosterflügelgebaut und alles vonAlmosen bezahlt. Z
Jahre 1890kamen viele Bitten au  N Kö%n,dort e1in Kloster er Ew. nbetung

gründen, aber das HausL Tegelenkonnte dazu nıchts geben ; doch kam
ustande., Donnerstag den Dezember 1890 las der hochw. errErzbise of

entz kleinen ellchen die Messe, seizte das Allerheiligte er
Monstranz us, die Ehrw. Mutter Priorin beganndie Reparation. De1ı

hielt AaUC chöne Anrede der er seine reude aussprach, 'W
te er Ew. Anbetung Köln ZuUu haben un: empfahl dasselbe sehr ;

j 4l er Kölner, denn die Schwestern seılen recht ArIN, ach derz  — Me: net der hochw. Herr das Hausunschloß die Klausur. Der
fa ın dem euen Klösterchen sehr schwer, dıe Kältegroß,die Lebens-
el teuer,‘die Mutter mußte oft hören: »Liebe die Schnittehen

rot sind nın 1C habenoch unger.« Doch die Almosen mehrten
ıch und als 189 e MPriorin .ıhr KErbteil erhielt,ar alle Z  ot nde



Nun wurde sehr ange ach einem Bauplale éésucht, ann dıe Piäne gemacht,
deren Bestätigung auch ange aus  1e bıs endlich: 1 unı 894 der hochw.
Herr Weihbischof Dr Schmitz den rundstein /A Kirche und OsSTfer egte Anr

August 1895 konsekrierte dıe schöne Kapelle und segnete das große-
gotische Kloster ein Dieser großen Freude folgte bald Jeifie Tauer. Tage-
später STAr d1e geliebte un verehrte Mutter Priorin. TE Jang
sıe ihr schweres Amt unfier vie_‚lgn Leıiden und fast: beständiger Krankheit
segensvoll verwaltet.

Die Schwestern In Bonn flüchteten eım Ku1t‚urka‚mj)f weıt ach Hollane
hineın, ach Driebergen, 1Öözese Utrecht, In eın kleines an  aus SaNz eiInsam:

E  € S& iIraten viele N  eın un: ach wen1g Jahren bauten S1€e eine große:
Kapelle un eın Kloster Im Te 1888 kehrten ein]ge chwestern 1ns ater-
land zurück un bezogen eın ‚an  aus in der ähe von Bonn, eım orie
Endenich, einsam uße des Kreuzberges gelegen. ald er.  o sıch dort eln
großes Kloster Zehn re später wohnten ber schwestern darın, Von denen
eın Teıl das eue Kloster mıt großer im romanischen Stile erbauter Kırche 117}
Kreitz bel euß bezogen. In Driebergen traten och immer viele eın, doch.
meıst Holländerinnen Die dortige Priorin suchte ange ın Deutschland e1InNe
e€ue ründung Zu machen, ber kein passender Ort War finden, da erhielt
g1€ einen olchen auf ganz merkwurdıge Weise. uf der Neersdorfer-Mühle bei
Kempen Rhein wohnte e1IN sehr reiches räulein, weıt und TYTe1r durch iıhre:
Wohltätigkeit bekannt. Sie schon sehr vıel von ihrem Vermögen verschenkt
und wollte och eiInNn grobßes Grundstück fuüur eın Kloster vergeben. Die M.. Priorın
wußte nıchts davon, wurde ihr ber Vox<n verschiedenen Personen mitgeteult
und gleich: darauf erhielt S1e dıe TO OTtSC.  E das große Grundstück se1l für
ihr Kloster est1mm Dies INg die Schwestern, welche eine bedeutende:
Erziehungsanstalt hatten, Wäarenh miıt dem reichen Fräulein gut bekannt, reisten.

ihr, aten das Grundstück; um gleich .mit ıhr eım hochwst. Herrn Bi
von Munster dıe AaC. iın Ordnung /A bringen Das Fräulein war. dazu bereit.
Die Schwestern blieben lJange alleın beiım: hochwst. Herrn, dann ließ das
Fräulein Zu sich bitten und iragte: »Würden Sie ihr Grundstück nicht e1INn.
Kloster der Kwigen Anbetung geben ?« Sie WwWar freudıg azu bereıt, gab den
chwestern Benediktinerinnen Zzum Bauen uch e1INn. gyroßes Kapıtal geringe
Zinsen, welches ihnen ach ihrem ode als iıhr igentum verblieb. Der Bau einer
gotischen Kapelle mi1t großem Kloster ın gleichem ıle wurde bald begonnen
un VONLN größten Teil der deutschen chwestern AUS Driebergen ezogen. . Ks
traten dort viele Holländerinnen eIN. Das gute Fräulein unterließ es nicht, bis zu
iıhrem Tode,.der leider schon 1m Tre 1904 erfolgte, ihren geliebten Bene-
diktinerinnen Wohltaten Zı spenden, Vor iıhrem ode s1e och den OC
P enediktinern Von Beuron sehr viel Land ZUFTF Erbauung einer Abtei Uun!
uch ihr Haus mit schönem Garten Uun!: gyroßen Ökonomiegebäuden geschenkt. Die
0C. Patres bezogen bald ihr Besitztum un! das größte Zimmer wurde:
VAM Kapelle hergerichtet. Das geschenkte Land liegt ın der Nähe und S können.
S1€e bequem ihre Bauten tleıten.

D, wäre noch ein KlosiefWeil Elsaß jetz ZU. Deutschen Reiche gye.  r
der Ew. nbetung verzeichnen : Rosheim be1ı Straßburg, gegruü
Kloster St Nıcolas ndet 1862 VOmM

der E Anbeiuns) Oar In Leopol:In Osterreich 1st uch eın Kloster
bei Lemberg; asselbe wurde 1mJahre 1709 VO: Kloster ın Warschau gegrundet..

Das Kloster der Ew. AnbetuN  Nun lwurde‘ sehr lange nach einem Bauplai;i gésucht‚ dann' die Piäne gemacht,  deren Bestätigung auch lange ausblieb, bis en;ili‘0h' im. Juni 1894 der hochw.  Herr Weihbischof Dr. Schmitz den Grundstein zu Kirche und Kloster legte. Ar  28.. August 1895 Kkonsekrierte er die schöne. Kapelle und segnete das große-  gotische.: Kloster ein. Dieser großen. Freude folgte bald tiefe Trauer.. 20 Tage-  später starb die so geliebte und verehrte Mutter Priorin. 32 Jahre lang hatte-  sie ihr schweres Amt unter so vie}en Leiden ‚und fast beständiger Krankheit  segensvoll : verwaltet.  Die Schwestern in Bonn flüchteten  beim Ku1turkamj)f weit nach ÄH011and—x  hinein, nach Driebergen, Diözese Utrecht, in ein kleines Landhaus ganz einsam  am Walde. Es traten viele ein und nach wenig Jahren bauten sie eine große-  Kapelle und ein: Kloster. Im Jahre 1888 kehrten einige‘ Schwestern ins Vater-  land zurück und bezogen ein Landhaus in der Nähe von Bonn, beim Dorfe  Endenich, einsam am Fuße des Kreuzberges gelegen. Bald erhob sich dort ein  großes Kloster. Zehn Jahre später wohnten über 80 Schwestern darin, von denen  ein. Teil das neue Kloster mit großer im romanischen Stile erbauter Kirche: in.  Kreitz bei Neuß bezogen. — In Driebergen traten noch immer viele ein, doch.  meist Holländerinnen. Die ‘dortige M. Priorin suchte lange in Deutschland eine  neue Gründung zu machen, aber kein passender Ort war zu finden, da erhielt  sie einen solchen auf ganz merkwürdige Weise. Auf der Neersdörfer-Mühle bei  Kempen am Rhein wohnte ein sehr reiches Fräulein, weit und breit düurch ihre-  Wohltätigkeit bekannt. Sie hatte schon sehr viel von ihrem Vermögen verschenkt  und wollte noch ein großes Grundstück für ein Kloster vergeben: Die M. Priorin  wußte nichts davon, es wurde ihr aber von 4 verschiedenen Personen mitgeteilt  und gleich darauf erhielt sie die frohe Botschaft, das große Grundstück sei für  ihr Kloster bestimmt. Dies ging so zu: die Schwestern, welche eine bedeutende  l  Erziehungsanstalt hatten, waren mit dem reichen Fräulein gut. bekannt, "1je{is_te__‘lkm„’  zu ihr, baten um das Grundstück, um gleich mit ihr beim hochwst. Herrn Bi  von Münster die Sache in Ordnung zu bringen. Das Fräulein war dazu bereit,  Die Schwestern blieben lange allein beim  hochwst.‘ Herrn, dann ließ er das  3  Fräulein zu sich bitten und fragte: »Würden Sie ihr Grundstück nicht für ein.  Kloster der Ewigen Anbetung geben?« Sie war freudig dazu bereit, gab den  Schwestern. Benediktinerinnen zum Bauen auch ein groößes Kapital gegen geringe  Zinsen, welches ihnen uach ihrem Tode als ihr Eigentum verblieb. Der Bau einer  ;  gotischen Kapelle mit großem Kloster in gleichem Stile wurde bald begonnen  und vom größten Teil der deutschen Schwestern aus Driebergen bezogen. Es  traten dort viele Holländerinnen ein. Das gute Fräulein unterließ es nicht, bis zu  ihrem Tode,.der leider schon im. Jahre 1904 erfolgte, ihren so geliebten Bene-  diktinerinnen Wohltaten zu spenden, Vor ihreim Tode hatte sie, noch den hochw.  PP. Benediktinern von Beuron sehr. viel Land zur Erbauung einer Abtei und  auch ihr Haus mit schönem Garten und großen Ökonomiegebäuden geschenkt. Die-  hochw. Patres bezogen bald ihr neues Besitztum und das größte Zimmer wurde:  zur Kapelle hergerichtet. Das geschenkte Land liegt in der Nähe und so köup@ä.  sie bequem ihre Bauten leiten.  S  f  t, so wäre noch. ein‘]{].‘éasiei£  ‚Weil Elsaß jetzt zum Deutschen Reiche- gehör  der Ew. Anbetung zu verzeichnen: Rosheim bei Straßburg, ‚gegrü:  Kloster St. Nicolas,  $  ‘{df°t ‚1862 vom.  der Ew. Anbet1ing‘„—‘fiä’mlibh in Leopol:  In Österreich ist auch ein Kloster  bei Lemberg; Dasselbe wurde im:  {  0  ‚Jahre 1709 vom Kloster in Warschau gegründet..  Das Kloster der Ew. Anbetu  jetung in Warschau sollte in Österreich; ja in.  ganz Europa in-dankbarem Andenken sein, verdanken wir ihm doch, daß wir  nicht unter dem fürchtbaren Joche der Türken schmachten. Als Johann Sobieski  mit seinen Kriegsscharen dem hart von den Türken bedrängten Österreich zu  Hilfe eilte, gelobte die fromme Königin Maria Kasimira, falls ihr Gemahl siegen.  würde, ein Kloster der Ew. Anbetung zu gründen. Der glänzende Sieg vor den.  }g[gjern Wiens war’die Erhörung ihrer heißen Gebete und ihres Gelübdes, Die  }  %  XN ın W arschau sollte 1n Osterreich, Ja 1n
Europa n - dankbarem Andenken se1n, verdanken wır ıhm doch, daß WIr

NIC. unter dem furc.  aren OC der Türken schmäachten. Als Johann Sobieskı
mit seinen  Krıegsscharen dem hart von den Türken bedrängten Österreich AA

Hilfe eilte, gelobte die fromme Könıgıin Maria Kasimira, ihr Gemahl siegen.
würde, ein Kloster der BEw. Nnbetung gründen, Der glänzende Ddieg VOor den
Mauem Wiens war’ die Erhörung ihrer heißen Gebete und ihres Gelübdes. Die
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ehrwürdige Stifterin der Kwigen nbetung damals (1687) och un!‘ sandte
aunt Bitten des königlichen Paares Schwestern ach Warschau. Sie wurden
miıt großer Freude empfangen und nachdem ihr Kloster ferfig Wär, miıt größter
Pracht dort eingeführt. Zu ren des allerheiligsten Sakramentes, welches mi1t-
geiragen wurde, brannten 1000 Kerzen. Das Königspaar, die Prinzen un!: Prin-
ZeSSINNEN führten die Schwestern; der OIsSLaAl folgte. Das eue Kloster

{A
wurde mıiıt königlicher Freigebigkeit undıer und. bluhte ıber 155 ahre, bıs
VOLr Jahren Polen un: Rußland verboten wurde, Postulanten en
Ostern aufzunehmen. Jetzt en och 1° Schwestern, welche treulich _ die
Ewige nbetung un: den Gottesdienst aufrechthalten. Ihre Kırche ist gefüllt voll;
wenn S1e ONN- und FeJlertagen das Hochamt und die Vesper SINSECN., Wiıe
werden diese guten Nonnen jetz glücklich SCIN;, och erlebt aben, daß
unNnsere hl römiısch-katholische Kırche ihrem teuren Vaterlande und Ruß
land ihre Teıiıhnel wıeder erlangt hatı Wıe freudıig werden S1e ihr » Nune dimittis«
singen, ‚nachdem S1IC 10808 uch wıeder OYvY1zen ihrem Chor aben; enn
treten gewiß viele bel ihnen 6e111,

C) Frankreich.
ber die traurıge, augenblickliche Sıtuation der Kirche und

der dortigen aufgehobenen Klöster und klösterlichen Nıeder
Jassungen können WI1ITr uns hıer nıcht weıter. verbreıten. W ır be
absichtigen später e1INe kurze Übersicht des gegenwärtigen TOSLT-
losenStandes der religx1ösen (+enossenschaften Frankreichs für
dıie „Studien“ zusammenzustellen. Hıer notieren WIE bloß

In=Fleury-sur-Loire wırd cıe Stiftskirche, nachdem S16 unter die
„„hıstorıchen Denkmäler‘“‘ eingereiht worden WAar, auf Staatskosten renoviert un A  S!erhalten, wofur die Summe von 600000 Fres. ausgeworfen. wurde.Innerhalb
60 Jahren wurde bereits (1e Krypta, e1iN 'Peıil des Sanktuariums, dıe Südfacade
und das Innere der psıs Kapellen, etzter Zeit auch die Dächer welche der
eparatur schon bedürftig N, hergestellt Es och dıe Restaurierung
des nördlichen AKreuzflügels, der iNNere Ausbau der Apsis-apellen un! der
organg, WwWas EINEN AÄAufwand VO.  > etwa 000 Kres. erfordern wird. Mit der
Leitung der Arbeiten: ist der Archiıtekt Maslan, mit deren Durchführung Andoux
betraut ; wWwWenNnn WIr glauben; daß diese beiden Herren ihre Arbeit N1C. allein.
ZU Ehre (zottes und seliner Heiligen unternehmen, S! mussen WIr doch unsere

Befriedigung aussprecbhen, daß der französısche aal beı geiner kirchenfeindlichen
Politik och sovıel Einsıiıcht und Vernunit besıtzt, wenigstens die kostbaren
Kunstdenkmäler, welchen Frankreich reich ist Uun: welche zumeıst der
Kirche un: den Klöstern ihre Entstehung nd bisherige Erhaltung verdanken,
N1C. ganz dem Verfall preisgibt.

Estaires (Nord). Das Kloster der Benediktinerinnen vOoOn STalres ‚„de
la Paix-de-Jesus‘* In der iözese Cambrai mußte zufolge Ainısterijalerlasses VOL)
8 Juli 1905 September 1905 geschlossen werden Das Kloster War
re 1819 Uure. Handelsmann Namens Silvy Ledieu dadureh gegrundet
worden, daß derselbe ZzZwWwel Benediktinerinnen A4AUus Ärras, deren Konvent durch die
Revolution alle Winde zersprengt War, bat, ach Estaires kommen,
daselbst e1iNe Schule eröffnen, der bisher völlig mangelte. Dies geschah
und die Nonnen, welche alg unglückliche, dem Henkerbeil glücklich nfronnene
pfer der Revolution Von der Bevölkerung sympatısch autgenommen wurden,
erwıesen siıch urce. mehr als Jahren durch ıhre den Kındern des
Pfarrsprengels entgegengebrachte Liebe un! Aufopferung dieses Vertrauens würdig.
Im re 1890 wurde cdie Schule Teienhänden übergeben ; die Benediktinerinnen
schlossen sich hierauf ber AÄAnraten Mitgliedes der Benediktinerkongregation

Solesme: L’Huillier, ihr Kloster ein und nahmen mi1ıt Approbation des
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€es Von Solesmes un: Autorisation Voxn Msgr. Sonnois die Regel der Abtei
„n yoxn Cecilia der französıchen Kongregation definıt1ıv Be1 Tag un: be1ı ac.

ertönten die Gesänge der Schwestern Kloster KEstalres und schien das
Wort ihres Pfarres Ducvoquet: 39 Benediktinerinnen siınd der Blitzableiter
von KEstaires‘* sıch zZU bewahrheıten hıs sehließlich das dıe Kongregationen
gerichtete Gesetz den Bestand uch dieses Stiftes edrohen anfıng Die Schwestern
faßten daher en Entschluß lieber iruher un: geräuschloser Weise ıhr be-
scheıidenes Heim verlassen, um sıch auf remden en der gastfreundlicher sich
CX W16€S, niederzulassen. Dies geschah auf dem üge VO:  } ondaın Belgien, eiınem
UrC. das A postolat des hl Eleuther gewelhten oden, sıch ihr gegenwärtiges
Priorat erhebht und Voxn die Klosterfrauen och ihr Heimatland sehen können,
300801 mıft esto größerem lIier 1r dieses unglückliche, verırrte Land, dıe „älteste

"Tochter der Kirche‘“, ZU beten!

Belgıen
Aus Belgien liegen uns nachfolgende Berichte VOTr,

welchen WITL jedoch bemerken,. daß dieselben durchwegs Qus Aa US-
Jändischen Zeitschriften entnommen sınd.

Maredsous Am August 1905 traf Se Exz. der P Nuntius
Msgr. Vico ın Maredsous eın un!' wurde nıt den vorgeschriebenen. Ceremonial
empfangen, worauf erselbe sowohl den Willkommgruß des hochw. Abt-Primas
als auch die Vorstellung mtlicher Konventualen huldvollst entgegennahm. Am
5 August Wr Preisverteilung der Stiftsschule unter em Vorsitz des
Nuntius, musikalıische Akademie, patriotische en unter dem fIrıschen KEın-
drucke des Nationalfestes, des Jubiläums der Unabhängigkeitserklärung elgiens,

„dann Abschied der cdıe Schule verlassenden Eleven Am August
Se Exzell der Nuntius fünf Klostergeistlichen von Maredsous u
Benediktinermönchen der iIranzösıschen Kongregation dıe hö di« neu-derselbe Maredsous verließ. Am nächsten dann

eweihten Priester von Ma ed eodor eve
Mayeul an S ihr sopfer

Andre bei La ‚hem Brügge): a) (Rückkehr des eneral:«
Z  e

es VaCaloen aQus Bra ılien) Am Sept. 1905 ist. der 0CC Herr
Generalabt der brasıliıanıschen Kongregation Msgr. Gerhard Caloen 2UK Bra
sılıen ach St. Andre beı Lophen zurückgekehrt. Am eptember WwWar großer
feierlıcher Empfang 112 Kapitelsaal mit Begrüßungsrede des Priors, Vortrag
von Gedichten, Gesangs- un!‘ Musikstücken etfc. und> die Freude ber die

glückliche eimkehr des allseits hochverehrten und geliebten es aus en
Mienen aller Anwesenden, unter welchen sıch uch alle ‚USs Rom und Löwen
ZU der Zeit auf die Ferjen nach Hause gekommen Konviktisten befanden, deutlich

abzulesen. ber uch den H. hte sah 1a die reude eutlic.a wieder unt
den Seinen weilen, 1111 C1igeNeEN Heim, sSe1iNer ureigensten Schöpfun
Kloster von Andre se1ın nd die Rührung über den herzlichen

lıchen Empfang. Auf dem Tische lagen gyroßer lenge ausgebreitet L rtien,
Pläne, Photographien er Art Z freier Ansıcht uf un! der wurde

nıicht mude seiner Jeutseligen gewiqnerx_fien Weisealles zZzu Nn, über die
angefangenen: oder vollendeten Bauten, ber Restaurierung alten un
ründung neuU! Kirchen und Kapellen, über die Iäiprichtu_pg der Unterrichts-
anstalten Aufklärungen /A geben und über seine Pläne, die er ezug auf

„diese unermeßlichen Landstriche hegt, welche evangelisieren e1in spezieller
Befehl des hl Vaters ihm aufgetragen hat, sich Detail auszusprech‚en.  ELE  Ar es

uschte gespannt seinen Worten, jeder Lrug einen mächtigen Eindruck davo
Oktober V J. dem Tage‘ des hl Gerhard, trondes eS, wıede

ltesich das est. Nachdem m Vorabend der Prıor sich abermals
Ka ammelten Konventualen, dieelsaal ZzZum Sprecher allervollzählig



dem gelıebten Oberhirten und Vater ihre aufrichtigsten Glückwünsche darbringen
wollen, gemacht E  e, zelebrierte der Aht AIn Festtage 158301 Uhr vorm1tiags
das Pontifikalam Anwesenheit mehrerer angesehener und gesehener
Ääste; dann folgten 11 großen, festlich geschmückten Kapitelsaal abermals dıe
herzlichsten Glückwünsche allen prachen : griechisch, lateinisch, französisch,
Drasılıanisch, . ıtalıenısch, eutsch und vlämisch, /AbB Teil mıt der entsprechenden
Übersetzung. Chorgesang, Vortrag VoONn Musikpiecen, brasilianische Nationalgesänge
und Hymnen wechselten 1 bunter Reihenfolge ab, daß sich fast. das

Tropenland selhst; versetzt, denkenkonnte. Unter CIYCHS errıchteten Thro
hımmel befanden sich auf einer Estrade der Herr Generalabt Caloen, seiner

fen der Gründer des Klosters Von St. Andr  e  Z Senator Von Ockerhout un!
Woltäter des Stiftes ;. auf e1iNeIN Tische 111 Saale War Cc1IH Yanzes Museum

von seltenen 4A4Uus Brasıilien mitgebrachten Gegenständen ausgestellt, unter anderen
fanden sıch da Versteinerungen VoOoLn Fischen, Zähne und Oberkiefer VOL ammu
U, AUS der Gegend . Von Cebarä, verschiedene Landesprodukte, ann die schon

iIruher erwähnten Abbildungen, Pläne und FPhotographien: Voxnl allen brasilianischen
Klöstern un deren Anstaltıen. Der Herr Abt zeıgte sich Von allen diesen Zeichen
der Anhänglichkeit un: Verehrung sichtlich gerührt und konnte 10898 mi1t tief NR  C
ewegter Stimme Anrede halten, dıe m1% den Worten einleıitete ‚JX
1111 rıbu, ei. lıngua, el populo, et natıone‘‘ . und welcher ZU erneuerter
Ausdauer, opferwilliger Hingebungund beherztem Vorwärtsschreiten auf der

glücklich eingeschlagenen Bahn aufmunterte. Die feierliche Absıingung der Vesper
dieses anheimelnde, von 1n W ärme strahlende, von innıger Eintracht

hen Abt un Konvent zeugende est.

ıne neuerliche Kxpedition ach Brasilien). Am November 1905
wieder eiıne Gruppe Von Personen, Tel Priestern und drei Laijenb

VO: St. Andre us über Antwerpen ord des ChA1ıIfes „Bonn“ Vo  5derSchi
gesellschaft des Norddeutschen Llovd nach Brasilien abgegangen. Im (+anzen waren
bısher innerhal Jahren 65 Missionäre : ın Abteilungen ach dem_ süd-
mer1ıkanischen Kontinent abgegangen. Mit dieser etzten Expedition haben

sich eingeschilfft: Sr lochw. Bonaventura Barbier AUS Warvre (Stift Löwen) ;
Achaire Demurneck aus Rolleghem, Ambros Vınckier U Pıtthem (Abtei

038| Stee brı unger Fortuglese Fr Lorenz Seixas und Z WL Laienbrüder
jerfahrtkosten stellen sıch - er Person auf 5362 Fr

eleOpfer nı Stif ferl
keine >  nund £') 1esen

herzigung der weitesten relobenswerten Zweck VoBeachtu

AusBelgien führt 15der Weg diesmal nach
e)Iltalien.

Kollegium Anselm1ı Vom hochwürdigsten Herr Abt-
Primas hegt unsdiesmal 61n Zirkular VOr, gezeichetamn 14 Sept.Maredsous.

Der hochwürdigste Herr spricht zunächst davon, daß nun bereits
sind seıit an die Spitze des Benediktiner-Ordens alsAbt-Primas

Hs hätte somit eıne Neuwahl stattfinden sollen.Se Heiligkeit
XILL hat jedoch auf die_ vereinigten Bitten der 11 Jahre 1893

te den Primas füur ‚ lange ZUTr Leitungdes Ordens berufen,
dem LO sche1n Stuhle belieben sollte ; Or se1 daherbereit, schreiht

auche hi ihm aufgetragene Amteinesoberstens Leitersdes
samten Bene Ordens uch für die Folge noch, rechnend hiebei auf
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dıe Unterstutzung a ll der anderen hochwürdigsten Abte, fortzuführen Er erwähnt
ferner der Wichtigkeit der gewıssenhaften Beobachtung der religiösen Gelübde,
worüber hnehin och den hochwürdigsten Herren en sprechenGelegenheit en wırd, dıe ZUFTLF felerlichen Einweihung der Grabesstätte des

Benedikt, ach deren Vollendung i ontfe Cassino zusammenkommenwerden.
Übergehend auf das Kollegium S{ Anselm selbst, rwähnt zunächst dıe
finanzielle Lage ‘ desselben und bemerkt, daß och CIH1S€ chulden Ar decken
S| un och vielem, Was die Einrichtung des Kollegs anbelangt, ehlt;
insbesonders weıst, auf den Sar fuhlbaren Mangel Orgel hin Er jchtet

Bitte alle Kloster-Vorstände, S1€e möchten 1r AIe sendung von ektitoren
108 Kolleg möglichst Sorge tragen, ; amı wenigstens eine jede Kongregation
unter denselben verireten Sel1l, Kr spricht ann von der 1. Kolleg HNHeu errichteten
histor. Gesellschaf: in Gregor GT dıe AUSs Mitgliedern bestehen soll, VO:  5
denen sıch jedoch lei:der bloß ‚ eingefunden haben un sSetiz die großen Vor-
teile auseinander, velche geradeKRom für hıstor. Forschungen bhıetet. Schließlich
erwähnt der hohen Auszeichnung, welche dem en durch cdıe Krnennung,
des bisherigen eKTIOrs des griechisch. Kollegs des hochwürdigsten derrn
Raymund etzhammer VON M Einsiedeln, _ ZULL Erzbischof VOoONn ukarest,

Teil wurde. Das Amt Sekretärs Kollexy Anselmı1 besorgt HilariusWalter VO.  S Beuron, das des Cellarius Rıchard Nechwalsky on Seiıtenstetten.
Im Anschlusse diese Mitteilungen bringt das Zirkular eine Übersicht der
Professoren un der Alumnen während des abgelaufenen Schuljahres 1904— 05
ektioren den einzelnen Wissenschaften (zxanzen 10, darunter Beu-
TONET, A amerık. Cassin. und Je AUuSsS onte-Cassino, Göttweig und Martinsberg,
Hörer der höheren Theologie Waren 2  9 Voxn welchen 1 der amerık. -0CassS1ın. Kon-
gregation angehörig, ZU Dr. promoviert wurde. nier diesen Hörern ware

Beuroner, Spanier, Franzosen, Fingländer, » Belgier, Italiıener (Pragl
ferner der ben erwähnte NECUE Dr. A4us Amerika, Von Einsiedeln
Göttweig, 50200 Martinsberg. erdıes studiıerten Au NOC eolog

da 15Mitglieder er Camald.-Kongregation 110 Neg. NUur
Hörer eingeschrıeben en her uch Z

Doktor rOmMOVI WUur Theologie Waren die:
sterrelic Stifte 1t Mitg] tr . Seitenstetten HA in au
Admont 2) Göttweig4 elk Überdies wWwWäaren noch Hörer UuSs in Bonifaz.

München, SOWI1LEeE Italıener und Mitglied der Oliıyetaner--Kongregation als.
Hörer eingeschrieben. ur die höhere Philosophie Hörer eingetragen,
VONn welchen A Dr promovıert wurden AUSs Affliıgem und

.Laac Vertreten WLr unter diesen Hörern, Belgien miıt 3, Spanien mit 29
Beuron 25 St aul Rom Q Amerika 15 überdies wa  a noch (80| Hörer N
Brasilien und Weltpriester AUus Ungarn inskribiert. Die sogenannte k]l. Philo-
sophie studierten Hörer, nämlich Je aus Melk, Seitenstetten und St Paul

Kärnten.

Rom. a) Über die teierliche Konsekration es auf den erz
etzbischöflichen Stuhl VO.  b Bukarest berufenen Raymundhammer berichten WIT folgendes:

Der hochwürdigste Herr Erzbischof hat von dem Glück@un‘sche, welche
ıhm die Redaktion der »Studien« se1iner Ernennung darbrachte, gütigst Kenntnis
g nd bemerkt se1inem Bezüg*liohex;’ Antwortschreiben Aaus Monte-
Cassino vom Okt. 190  dl{  R seliner emu und Bescheidenheit e folgendes :»Ich für J1NelNen Teil hätte allerdings Vvorgezogen,bei melnen lieben Griechen

bleiben, Sar > hätte ıch die Geschichte des Kollegs geschrieben, dieau ßerst 1e]1 Interessantes un Belehrendes enthält, aber der ater ıll IN1
un einmal KRKumänien drunten en und da 1st nıcht anderes woll z.



Dieselhbe hat unter dem üblichen feierlichem Gepränge Urc. Se Eı  den
Kardinal Hieronymus Gotti, Generalpräfekt der Kongregation de propaganda fide
unter Assistenz rer Exz. der erren Msgr, Diomedes Panici, Titularerzbischofvon Laodicaea, und Msgr. Vigili, Biıschof von Troja, am November 1905, 1n
der Kırche von St. Anselm stattgefunden. Unter den hervorragenden Persönlich-
keıten, welche hiebei dıe ersten Ehrenplätze einnahmen, NeENNEN wir bloß den
hochwürdigsten Herrn Abt-Primas Hildebrand de Hemptinne, den Fürstabt
Von Einsiedeln, den Herrn Krzabt von Monte-Cassino, die hte VO.  5 Silos undSt. Wandrille, mehrere Bischöfe etfe. etc. ntier den Geschenken, welche dem
neuenN Erzbisehof VOonNn Bukarest, aymun Netzhammer B., zahlreichzugegangen sınd, eiinde sich auch 300 Bischofskreuz seiner HeimatsgemeindeErzingen In Baden, ein. kostbarer Kıng der ames de x P  10711 aus Bukarest, einsolcher des griechischen Kollegiums SOWI1e eine goldene Palmatoria mıt Wappenun Widmung seıtens seiner ollegen ın der Montecassino-Kommission. Die
Nidmung lautet: Coetus VYirorum qui ad stiıpem colligendam DPIo Ornatu Y pogeiBenediceti ın SaACTO Cassino Monte operam navant sodalı merentissimo Ray-mundo Netzhammer onacho Einsiedelensi rectorı collegii graecı in rbe ad sedem
Archiepisc. Bucarestiensem felieiter in e]us Conseecration1s die Novembris
MDCCCCV.« Die feierliche UÜberreichung erfolgte ın der Rektoratswohnung desgriechischen Kollegiums Uurc. en Generalpräsidenten der Kommission Lorenz
Janssens, B., 1 Beisein des Präsidiums, SOW1e einer Deputation, welcher

Ae auch die hochwürdigsten Benediktineräbte Dom Pothier SIn _ Wandrillend Coryala von Montevergine angehörten. Aus Rumänien sind ZUFr Konsekration
s neuen Metropoliten eingetroffen und 1m griechischen Kollegium abgestiegenDer hochwürdige Kapitularvikar Josef Baud AuUus ukarest,der hochwürdigePfarrer Julius Hering aus Turn-Severin, sSow1e der Priester St Öranislaus Bortnowskials Vertreter der Griechisch-Unierten von Bukarest.

D) Durch Schreiben des Staatssekretariats: vom O5 ept, 1905 hat ‘de'r
44} ater den Rektor des hiesigen Kollegs on Anselm, Pater Laurentiuanssens ZUIN zweıten Sekretär der päpstlichen Kommission der biblischentudien ernannt.

c)l Am ‘2"7f Julı 1905 hat der HI1 Vater die Kommission empfangengesegn le olge der Beschlüsse des Kongresses ın 2)  lll;il  D e_ingnhochw. Pın Monte 4ss1ı
l h

SC) S% Am 10 che e1s
begangen. Der Generalabt pon tor von St.
Anselm Laurenz Janssens, in welché m1 keita 6 NICIL UEr £  erordentlicher {n  edsamich über die Gelehrsamkeit des hl.. Ambrosius;: verbreitete und diesen Heiligenhr gewandter Weise einem sogenannten anderen Santo entgegenstellte, dessename héupzutage allgemein genannt wird, (Es st dies der inweis auf den be-
kannten Roman). Der gegenwärtige Abt Pothier machte den Beschluß der:Feierlichkeit mit der Erteilung der dreifachen Benediktion.

e) Der Genewurde ralabt D. Maurus Serafin der Ben.-Kongr. prim. obserZU apostol, Visitator für Venedig und die Diözese Treviso ernann
estlie Montecassino. (Orig,-Corr.) a) Nach en großartig verlaufenen Jubilähkeiten In Fulda Ehren des hl Bonifazius, &. welchen, wıe bereits dieerichtet, auch der hochwürdigste Herr Erzabt Bonifazius M. Krug von CaCassino teilgenommen, führte ıh der Weg nach Österreich-Ungarn. In all den

ühendgA  E  SE  E  ©  C  é  &S  {  Dieselbe hat unten denı üblichen feierliéfi'em Gepränge durch Se, Em., den  Kardinal Hieronymus Gotti, Generalpräfekt der Kongregation de propaganda fide  unter Assistenz Ihrer Exz. der Herren Msgr, Diomedes Panici, Titularerzbischof  von Laodicaea, und Msgr. Vigili, Bischof von Troja, am 5. November 1905, in  der Kirche von St. Anselm stattgefunden. Unter den hervorragenden Persönlich-  keiten, welche hiebei die ersten Ehrenplätze einnahmen, nennen wir bloß den‘  hochwürdigsten Herrn Abt-Primas D. Hildebrand de Hemptinne, den Fürstabt  von Einsiedeln, den Herrn Erzabt von Monte-Cassino, die Äbte von Silos und  St. Wandrille, mehrere Bischöfe ete. ete. Unter den Geschenken, welche dem  neuen Erzbischof von Bukarest, P. Raymund Netzhammer O. S. B., zahlreich  zugegangen sind, befindet sich auch ein Bischofskreuz seiner Heima.tägemeinde;  Erzingen in Baden, ein kostbarer Ring der Dames de Sion aus Bukarest, ein‘  solcher des griechischen Kollegiums sowie eine goldene Palmatoria mit Wappen:  und Widmung seitens seiner. Kollegen in der Montecassino-Kommission. Die  Widmung lautet: »Coetus virorum qui ad stipem colligendam pro ornatu Ypogei  S. Benediceti in sacro Cassino Monte operam navant sodali merentissimo D. Ray-  mundo Netzhammer monacho Einsiedelensi rectori collegii graeci in Urbe ad sedem  Archiepise. Bucarestiensem feliciter provecto in ejus consecrationis die V. Novembris  MDCCCCV.« Die feierliche Überreichung erfolgte in der Rektoratswohnung des  A  griechischen Kollegiums durch den Generalpräsidenten der Kommission P. Lorenz  Janssens, O. S. B., im Beisein des Präsidiums, sowie einer Deputation, welcher‘  u, a. auch die hochwürdigsten Benediktineräbte Dom Pothier von St. Wandrille .  nd. Corvaia von Montevergine angehörten. Aus Rumänien sind zur Konsekration  s neuen Metropoliten eingetroffen und im griechischen Kollegium abgestiegen:  R  Der' hochwürdige Kapitularvikar Josef Baud aus Bukarest,  ‚ der hochwürdige  Pfarrer Julius Hering aus Turn-Severin, sowie der Priester St  X  E  ;a;nisfll;qus;y ‚Bditü OWBBJ  $  f  als Vertreter der Griechisch-Unierten von Bukarest.  — b) Durch Schreiben des Staatssékr'etax"ial:s; vom 25. 8  ep£. l‘1\_903‘ hat‘de'x"  8  1{]. Vater den Rektor des hiesigen Kollegs von S. Anselm, Pater Laurentiu  4m ssens O. 8. B. zum zweiten Sekretär der  päpstlichen Kommission der biblischen  tudien ernannt.  E  n  c) Am 27, Juli 1905 hat der Hl. Vater die Kommission empfangen  ;  gesegn.  K  1c]  Y  d  ‚(infolge der/  Beschlüsse des  8  Kongresses in T  A  ur'+;iä ‚einen  F  S  hochw. P  S  in Monte  assi)  zu  ill. Er hat-  d  ) St Am  Ö4  io  iche.  €1S  begangen. Der Generalabt pon  tor von  St.  Anselm P. Laurenz Janssens, in welche  mı1  r  keit  E ‚érö£dent\licheé' B  e  ;edääir‘;  i  .  ich über die Gelehrsamkeit des hl. Ambrosius:  verbreitete und diesen Heiligen  hr gewandter Weise einem sogenannten anderen Santo entgegenstellte, dessen ”  @niehe’u„tzütag"e allgemein genannt wird. (Es ist dies der Hinweis auf den be«  kannten Roman). Der gegenwärtige Abt D. Pothier machte den Beschluß der  Feierlichkeit mit der Erteilung der dreifachen Benediktion.  &.  — e) Der Gene  i#\ipdte  ralabt D. Maurus Serafini der Ben.-Kongr. prim. _r)lasei‘  zum apostol, Visitator für Venedig und die Diözese Treviso ernann  S-  ösille  3. Montecassino. (Örig‚aCor‘x“.)h)_ Nach den großartig yerläü‘féhefi Jubilä  hkeiten in Fulda zu Ehren des hl. Bonifazius, an welchen, wie bereits die  Z  S  M  erichtet, auch der hochwürdigste Herr Erzabt Bonifazius M, Krug von  n  cassino teilgenommen,  führte ihn der Weg nach Österreich-Ungarn, In all den  8  b }ihgq‘3“c%e  31öétqrg ‚ und Abi:g{ienß des Ordens fand er}_ b@)‘hg Herr ’diel liebevollste  als  ' zu lgeixvo;fchi'a"‘n; Daß- jch ür die >Studiens eba leisten 'kafifi«’(i'étvihzwis(zhéhr  schon geschehen!), möchte ich nicht. versprechen, aber aus den Augen will ich  dieselben nicht verlieren. Mit meiner Sch:  d  1*\ifly:‚s}tellfaf'*ei}’  v'n.a‘1‘  che z'udeym\ maget genug‘.  }  wnr‚) wi}rd es jetzt'j\johl‘ aus sein.«  f  {  20*  %g  ©N  Klöste_rn jlnd Abteieg des Ordens fand der hohe Hern die liebevollste
alsZzu gehorchen. Daß ich für die »Studien« etwas leisten kann (iéi; inzwischenschon geschehen!), möchte ıch nicht versprechen, aber aus den Augen will ich
dieselben. nicht verlieren. Miıt meiner Schr\iftstellgry*ei,y welche zudem mager
Wäar, wi}rd eEs jetzt wohl aUsS SE1IN,«

20*%
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un: ehrendste uinahme un: brüderliches Entgegenkommen, SOWI1e rcSe; Interesse
füur dıe Kestaurierungs-„Arbeiten A Ta un heiligsten Ordensväaters,
deren Angelegenheit hauptsächlich diese Rundreise nternahm. Doch nicht
Nnu dıe Ordensmitbruder sondern auch andere Persönlichkeiten, n0. W uürden
vräger gelstlıchen un: weltlichen Standes, ekundeten arme Sympathie füras

‚erhabene Monument; auf dem hLl Ber das uer Pracht erstrahlen soll.
uch VON SE Majestät dem Kaiser Von Osterreich wurde der hochwst Herr UrZzZab

Äängerer Audienz überaus Vo. mpfangen. Und Se Majestät, jederzeit e1inNn

großmütiger FWFörderer es Edlen, Hohen un! Frommen, hat uch die glor
_ würdige Grabstätte St. Benedikts miıt kaiserlicher Munifizenz bedacht, und SC
stattet, daß Allerhöchst dessen Wappen musivischer Ausführung angebracht

werde. Nachdem der hochwürdigste Herr och Streifzug Urc. Balern
gemacht, und uch den ortigen Klöstern viel 1e und Herzlichkeit un!
tatkräftige Förderung des Unternehmens erfahren, mußte C da:; die Zeit drängte,auf kürzestem Wege nach talien zurückkehren. In Rom wurde der hochwst.
HerrKErzabt 'om Il Vater Privataudienz empfangen, über  — dıe
Reise eingehenden Bericht /A erstatten Am Abend des August ffnete sich
dann die or mMaggıo0re, un VonNn der osterfamıilie fIreudigst empfangen und
begrüßt, langte der hochwst. Herr Erzabt nach mehr enn zweimonatlicher
wesenheit ın deren Mitte C111 Während dieser Zeit sınd auch die Arbeiten
der Krypta wieder einen Schritt VOorwärts gekommen, nd Je mehr dieselben all-
mählich anfangen C1IMN einheitliches: (GJanzes /Ä bilden, wächst uch dementsprechenddas Interesse dieselben. Die » Studien« brachten schon des öfteren kurze
Notizen ber die Restaurierungsarbeiten, daß die verehrlichen Lieser ım großen
a13zen ber€es unterrichtet sınd ; uUun: da, ott WILL, einmal 0  esvollendet Treille. noch CIN19C Zeit währen durfte e1iNe eingehende‚ Beschreibung Aussıcht Ste. uch heute wieder n CIN19C statis
Mitteilungen hiehergesetzt. 0salk, dıe 500 (uadratmeter,ist Zzugrößten Teile fertig. Abgesehen VOo: ornamentalenSchmuck,SIn be
u verschiedenen Ben und Posiıtionen nd Va Üen-

Golde1 nd Mo Al efi Ze Arbeit,sch1'  1g 1l chön en nd dauerhaftestenaltechn rwa zieh onnen wurde nun mıiıt der musivischenpsführüngrder Wappen der oroßen Wohltäter und Klöster unseres hl UOrdens,
soweılt cdisselben hereits iIhre Stifter ggfuny en. och uch die Plastik (C. 70 Lang:meter) ıll Worte kommen, un sınd da nıcht WweNıIıger als 120 Relief-
liguren, Stein gemeißelt, verzeichnen, tels Einzelfiguren, teilsdramatische

_ .Dzenen. Eine Yanze Reihe ertiger arr derusführung Marmor ; es
fehlen och die Altäre, Chorstühle, Granitvertäfelung, Fußboden : u. / Diese
Angaben sprechen ZUTr Genüge und lassen beiläufig. nicht n die würdigeOrnamentierung. dieser uns Benediktinern teuersten Stätte, sondern auch die
immense Arbeit und die damit verbundenen Kosten ahnen. Und WwWas das Jetzter
nbelangt, weiß die Administration uch von Zahlen, welche manchmal C1INe nu

laute Sprache üıhren. och die Söhne St. Benedikts ord Uun! Süd,und Öst, werdengewl N1C rasten un! ruhen, sondern beten un du
und Tat helfen, daß das rab un:  rer Hs Ordenseltern recht bald glorreiche Vollendung schaue.

Eine erhebendesSchauspiel, das die Zeiten des Nitus erinnerte,
E bot sich Montecassino Oktober dar. Da kam nämlich 1ın aller Gottesfrühe

das päpstliche griechische Kolleg vVon Rom mıt seinem Rektor, nunmehrigen Krz;”bischof von Bukarest, _auf den Berg gepilgert. n E s  Alsbaldnach der Ankunfft
begann das griechische Hochamt, bei welchem die Alumnen, Yrotzder Nachtfahrt
und des anstrengenden AufstieZES frisch un!: Kkräftig sangen, Der ‚päte ach

führtedas muntereVölkchen mıt den beiden begleitenden Patres wieder
di wige Stadt rück, während Msgr. tzhammer noch eine Woche

til urückgezogenheit aAm Grabe St. Be ed verblieb.
E

D  :  kS,
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Der November brachte uns den freudıg erwartetien Besuch des OChWSE.
Herrn esVoxn Tarıa--Eınsıedeln, aber leider Nnu für WEN1SE Stunden

Im auie der etzten Zeıiten wurden folgende enediktiner ihre
betreffenden Klöster zurückberufen : Rhabanus alt nach Beufton, P Pan-
taleon Major nach FEmaus-Prag, HFra Anno ehmacher ach M-Laach, Fra Kıdelıs
Failer nach Beuron. Außerdem trat FEra Alfons ‚esching ‚uUus Neisse us em
Orden aus, 1e indessen Montecassiıno als Professor dortigen Kolleg.Neu
hinzugekommen sind  . Fra er Gresnicht aus Maredsous, Fra Willibrord SX  R
Verkade Aaus Beuron un der Oblate Franz Egger Aaus Beuron. Außerdem arbeiten
nach W1€e€ VOor Montecassino die Brüder Vrbik Aus maus-Prag,Klemens'

auf us Seckau un: Benitius Zweigel AuSs maus- Prag: FEine der aupt-
ist gegenwärtig jener 17€, dıe Krypta umziehende Frieß,den

Triumpfzug des enediktinerordens darstellend erselbe wurde VO:  ; Desiderius
Lenz entworfen, vVvon Adalbert Gresnicht modelliert und wIird nunmehr
KRom Marmor ausgeführt. Immerhin werden ochre vergehen, bıs e1lNe

D  Beendigung der _ Arbeiten gedacht werden ann.
Subiaco. Der eruhmte französische Maler Karl Duran, Direktor der

französıchen Akademie Kom, on der Subiaco ZU Ehrenbürger
ernannt worden. Aus diesem Anlasse fand November V der Stadt
subıiaco e1iNle Festlichkeit sta  '9 welche miıt der Uberreichung des VOoOI Sign, I

1uetin]ianı aut Pergament, kunstvoll kalligraphirten Ehrendiploms öffentlıcher
itzungder Gemeindevertretung, Ansprache des Bürggrmeisgtgrs, 8 F

unden WAar.

. Praglia (Padua). Se, E Msgr. 111 . Kırz4.  ischof v. Spoleto, hatvon XCIr apostol. Missionsreise nach Mexiko eın ko res
reich verzlertes Bildnıs der hl Jungfrau Maria mitgebracht, welches. e1in treue
Nac.  ildung des S{ hochverehrten Gnadenbildes VonNn Guadeloupe, des beruhmtesten
4 Mexiko, darstellt. Bel Se1INeEMnN ufenthalte Praglia geruhte se. Exz.

dıeses wunderbare Bıld der ortigen Stiftskirche wıdmen, wodurch gleichzeiıtig
eın Wunsch des mex’ikanischen Episkopates erfüllt worden 1St, daß nämlich diıeses

3r
Gnaden ıld der öffentlichen Verehrung 111 talien ausgesetzt werden möchte. o

rde den das äl unter e1Nem prachtvollen Rahmen miıt böhmischem Krystal
ıtt u hte Seit m Kıngange aufgestve de anach d us Son tag AC esper Vvo .

dem hochw em &s
dıe 77es  chichte Bild ffen Orausg er
stellung verbundenen Koste] atte Kxz nen bestri ahlreich

otivkerzen, Blumen etec. geben sch jetzt ei d Zeugnis: davon, hr
Pfarrkinder von Praglia ihrer Vere der allerh JungfrauAusdruck

ebe bestrebht sind.
Der Abt VvVon St anParmi. »  1V Parma wurde ZU Präsidenten

der liturg. .Kommissi Herstellung des gregorianischen Gesanges 11 der
Diözese ernannt.

Florenz. In der altehrwürdigen ıenediktiner-Ahteiu Florenz nd
u  s N die feierliche Gelübdeablegung VO'  - Seitees Vinzenz
die an des Herrnes Benedikt Bellandi statt un! kurze e1

riesterweihe desselhben durch Msgr. Gu1do Barbieri
eodosia un apostolischer Vikar VON Gibraltar..

Finalpia (Genova) Dieses altehrwürdige Kloster wurdeneuerdings
von Bened ınern 1ın Besıitz ZKENOMMEN, Die Benediktiner-Familie besteht
aus Priestern und ebensoviel Studenten. Am Feste der hl Katharina begann-

&Ar Einführung des Ordenslebens, die Bevyvölkerung jubelte, als s1e wiederum
ch Jahren der Halle des Heiligtums die Feierlichkeiten der Söhne des

Benedikt achen konnte. Superior ist Bonifaz Bolognanı Wir
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schließen NS den ın der Nr 19095, der Zeitschrift AJ Sacro Speco“‘ dar-
gebrac‘:hteg .herzlichen Beglückwünschungen ebenso herzlich (Die Rédaktion.)

Knegland.
ucklas Am Oktober feijierten die Bened iktiner Von Buckfä.sté en23 Jahrestag ihrer ‚UC. ın diese lange Zeıit verwaiıst SCWesene el KEndeOktober verließ auch Ansgar Vonier das Kloster, ach Rom übersiedeln,wohin derselbe als Professor der Philosophie das Kollegium Anselmianum

erufen worden
Downside Am 1 und 21 September and INn Gegenwartia„hlreiclge illustrer aste ‚uUus Nah und FWFern, darunter KErzbischöfe, 5 Bischöfe

und Abte, eın solennes Triduum Anlaß der Inaugaration .des Chores 1n der
Stiftskirche Am wurde das Pontifikalamt VOonNn Sr Exz den Bischof
von C'lifton zelebriert, die Predigt über den klösterlichen Chor hielt Msgr. Hedley,Benediktinerbischo{f Von Newport ; “ las der hochw. Herr Abt ort VON
Downside eine feierliche odtenmesse fur die verstorbenen Mitglieder des Stiftes,der 0C: Herr bt Gasquet, Präsiıdent der englischen Kongregation, sehilderte
in eıner glanzvollen ede die Geschichte des hl Gregor VoNn Downside ; 21
pontifızıerte Se. En_rz. der Erzbischof Von W estminster persönlich, während dıe
Predigt vom H Bischof von Clıfton uf den Text von Malachias: 33 placebitDomine sacrifieium Juda et Jerusalem siecut 1es saeculi et sicut annı antıqu1®,(IIL. 4,). gehalten wurde,

Malrverue, Am Oktober wurde die Kırche des Benedik£iner-
priorates VO:  s Malverue konsekriert: as Pontifikalamt zelebrierte der Bischof
VON Bırmingham, während Msgr. (Y’Neill Erzbischof VOR Port Louils die
Festpredigt 1€. Am Nachmittag wurde dıe Vesper on Sgr Scarisbrik
hochw. bte Doual auf dıe Wo

Titularerzbischof von Kyz1ikos (Caputaghi 1n Mysien) und die gr
te „Sanctiiigavi  R  E domum ista

ru. lie ten Géchichts-Oxford. Die _Un_ iversität Oxford
ndoktoforscher M o r| Di ierliche Übergabedes Doktordiploms mit dem enden (Glan am ‚Jnı y. 1m Shel-donian-Theater statt r. e ar  Farnell, Professor der griechischen Sprache AL Exeter-

Kollege, empfahl ın schwungvoller ede unter Hinweisung uf die Hauptwerkedes allseıts hekannten "Gelehrten die Aufnahme des Kandıdaten „honoris causa.“*
Gleichzeitig mi1t Morin wurden s1ieben andere hervorragende Persönlichkeiten,darunter auch Paul Sabatier, Präsident der ıinternationalen (xesellschaft füur das
Studium des Franziskanerordens, Doktoren gradulert,.

Irland Die englische Be11ediktinéreKpng'fegation hat 1n Irimid eıngroßartiges Kolleg gegründet. g) Spanien.Einem Berichte unseres lieben Mitarbeiters, Faustus uriel usMontserrat, entnehmen Wır bezüglich einiger Vorgänge ın diesem Stifte folgendes,Die )aten, dıie uns bringt, sınd in der Form eliues Tagebuches gehalten. Er
schreibt: Am August 1905 zamen zu Besuch ach Montserrat Msgr. Xavier

2 Junguito }A Bischof on Panamä und Msgr. Escudero, Bischof von Ayacucho.Am Aug hatte das In den Besuch des Bischofs von Cujo in Argentinien,Msgr, Bonavente und des Bischofs Tucuman ın Argentinien, Msgr. Padıilla.Am 2  75 Aug W4ren die beiden eter und Korbinian von Salzburg uf Besuch.,
Bezüglich der Sonnenfinsternis am 30. Aug berichtet Faustus folgendes :1-./Ühr Min. nachmittags. Um dieselbe Z studieren und beobachten, betiegen 3 Patres en Bergesgipfel, ferner kamen ZU dieser Beobachtun noch die
Patres Arnalıs nd Marcet sowie die Kleriker Vilalta, Randua und Perez hierm 3. Sept. Ankunft VON Wallfahrern aus Sabadell, zırka 600 Personen,desgL \eichen Ankunft des kathol.; Schriftstellers Dr Sardä, Direktors der
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» Revısta Popular«. Der Bischof Von Y ucatan Msgr. Tristchaler voxn Cordoba Des
suchte ebenfalls das Sept Besuch des Hilfsbischof{fs von Barcelona, Ms:  >  E,

_ «Cortes, welcher 1C. Hıs ZU Sept hıer au  1e€ 7E Sept Besuch der
To Salä, Priıor von Mno del Miılagro Uun!' J uan Pierdait, Prıor VO:

Silos eute, als An der Vigil.des Hauptfesttages, wurde eıine feijerliche Vesper
abgehalten, eım alve assıstierte der Konvent 1m Presbyterium und der Bıschof
uf dem Tron Sept erselbe Bischof VONn Barcelona, Msgr. Cort  es, zelebriıerte
das Pontifikalamt untex: Assıstenz der Sola, Dalmau-KFontsere, Vilaplana und.

-Gubianas. Die Festpredigt hielt Verges., ach der Predigt fand ein feijerlicher
Klosterplatze Sn Am 18 Sept kamen etiwa Priester Aus der

LÖözese Vich 1ler A} unter der Leitung des Curıel die Exerzitien
)zuhalten. ep Ankunf{t einer Prozession AUS Sizılıen,. bestehend aus Maıt-

gliedern der Bruderschafit ID Voxhn Montserrat. Priester ührten 1eselbe
Den darauffolgenden Tag wurde eın Hochamt mıiıt italienischer Predigt abgehalten.

Okt Ankunifit der Prozession der Erzbruderschaft der Tertiaren VoNn Catalana,
zırka 400 Mann stark, darunter 20 Honoratioren, fast alle Priester. Okt TG
Ikunifit des Erzbischofs Kardinals Casanas VO:  S Barcelona. Am Okt., Feste
er Mutterschaft Marıens, elerte Francısco Crusellar sSe1INn goldenes Priester-
jubiläum. Der Kardinal Casahas, Mitschuüler desselben 1M Seminar VODN Barcelona,
Wal T'hron ZUgEQECN, dıe Festpredigt 1e. der Kanonikus Ballester, TJEWESCHCL
Vikar des ubılars und gegenwärtig Pfarrer ın Sans, assıstierten dıe Priıor
und Padrosa Am uhren :diıe Herrschaften a,9. Am k Okt. fuhr ich nach
Tanagona, unnn ın der Kathedrale cdie orträge der Sunol nnd Arnaılz über
den gregor Gesang anzuhören; an Okt kehrte 1C. zurück. Am 16. Okt.

am eine Wallfahrt us dem Archipresbyterat VON Mantorell, eiwa 600 Personen.
Am ‚Br Okt hielt 1C. einen Exerzitien- Vortrag un: der hochw. Herr Aht e -

hrierte 4s Hochamt. Am NOor. Ankunf{t unseres Herrn Generalabtes
Maurus Serafin1, welcher dıe Klöster der franz:  ıschen Exilierten visitierte. Er
blieb Tage ‚bel uns und dıe Absicht nach Rom A reisen. Maurus

tcheverry, Prokonsultor der Iranzös. Provinz, bleibt einige Zielt hier, 158  = dıe
spanische Sprache ZU erlernen.

drid. Bel Gelegenheit des hundertjährıgen Gedenktages der ersten

tes’ »Don Quichotte « e  am dıe Madrıd auch ZU.
ın enrstenm mm lungene Vorführung des gregor. Gesanges ZzZu höre

> gesSC. bei le des feierlichen ulems welc die  KD spamsche  RRn
Akaudemie A a U E  A  wie. alljährlich, diesm ber mı1ıt be nderem aufführen

un K METAE er  jletinDie Vorbereitungen hiezu boten viele L  d große l  Schwierigkeiten,
de Santo Domingo de Silos« schildert: Aus Mangel gee1gneten Sängern mußte:

Cassian Ro]0 Aaus 110sS, 8 em die Durchführung dieser Aufgabe uüber
pezielles Ansuchen des ehem. Gesandten beim hl Stuhle un: gegenwärtigen Senats:

präsidenten Margquıs [028| Pidal vom Abte Z 110S übertragen worden un!
der kurz vorher, allerdings mıt geringem Erfolge, weil mit ungenügenden Kräften,
einen ähnlichen Versuch während der Karwoche gewagt hatte, —— ON unter Ver:
M1}  ung des Herrn Valderrama, Professors am Konservatorium un: enthusıasti-
chen Verehrers des STESgOr Gesanges, an das Gesangskränzchen ım katholischen

beiterverein %. Joseph wenden, dessen ıre.  Or Herr Auglada, Sänger ; der
gl Hofkapelle, den Charakter des ıhlm bis In ganz unbekannten gregor.

Al  &. Gesanges sehr rasch und vollständiıg begriff und imstande war, in kürzester Zeit
nen im Skalenüben wen1ıg bewanderten Arbeıtern das Requiem und dıe

forderlichen Responsorien nach den Büchern VoNn Solesmes beizubringen und auch
enügend einzuüben. Als der große . Tag kam, füllte sich die Kirche St. Hiero-

nymus, die Pfarrkirche der ademl1e, mıiıt den ‚angesehensten Persönliehkeiten
Madrıds In der Mitte war ein einfacher aber majestätischer Katafalk errichtet,
die Mitglieder der Akademie hatten siıch 1ın ZWEeL Keihen um denselben geschart,
ın glänzenden Uniformen . waren die Miniıster nd alle 7Zivil- und Militärbehörden

.wgiéammä1t; als schließlich uch M &] K 5 1g 2R9E eintraff und



5  5A  M  xx  i  S ea 75

16

VOLr dem Portal mi1t den gebührenden hren empfangen, den {Uur 1ıh: bereit TC-haltenen Thron bestieg, welchen Ale obersten Würdenträger des OTies sıch
eihten Die hl Messe begann. Gleich bel den ersten otfen des Introitus » Requiem
aeternam « gelang den Sängern, das Auditorium, welches AUS s1 gewähltenPersönlichkeiten bestand, deren Geschmack urc. fleißigen Besuch Vvon Theaternd Konzertaufführungen: ohl geschu W: fassen und die Aufmerkäa’mkeit
aller autf sıch lenken Das darauffolgende » T e ece Iaus« Von ZU
Verstärkung herangezogenen Kınderchor 9 wirkte Urce sSeiINEN über-
raschenden Kontrast und der Krfolg steigerte sıch och e1m Kyrie, Graduale
bıs YANSG Kommunion:. Einen effektvollen Abschluß bildete das VO.: apostolischenNuntius Msgr. Rinaldini, der die Trauermesse pontifiziert hatte, hlerauf intonierte

dessen Anuf-KResponsorium, daß ach Absingung des »Libera Domine«,führung VO:  } Seite der Äänger: un!:' ihrer Lehrer CINE besondere Aufmerksamkeit
gewidme worden War, dıe Gratulationen, welche em Herrn bte VOoxXl Silos und
dem hochw. Cassian Rojo VonNn en Seiten dargebracht wurden, wirklich n1C.
unbegründet uch Se Majestät der Önig sprach VOo. Befriedigung
AQUS un die Bewunderung des gesamten durch anderweitige mus!ıkalısche Kunst-
SCHUSSE genüugen verwöhnten Auditoriums allgemeine und ungekünstelte.» Es "'klingt ZWar ein sireng, ist ber schön«, WAar das einstimmige Urteil

CR  S aller Anwesenden. Wir gratulieren gleichfalls uUuNseren tätıgen Mitbrüdern VOL
Silos, insbesondere dem Herrn bhte Uun! dem Cassian K0]0 aus vollem Herzen

diesen wohlverdienten Ehrenbezeugungen un /A dem Sieg des gregorlanischenGesanges, welchen S1€e durch iıhre Umsicht und Ausdauer errungen en IDS ist.
hoffen, daß dieses erste glücklich VOo:  TAachtie demSICSOFr Gesange ZU:

Wiedergeburt des Kirchengesanges sämtliıehen Kirchen Spaniens verhelfen wırd,deren dieser Lande S! dringend bedarf.

Amerika.
a)Vereinigte aate

1L..SENV erst Nn& ler ZU
uck e M te1l üb
e  © Konsekration der Erzabteikirche St. Vincenz, in Pennsylvanien

Amerika.
rıg-Mitteilung Von Felix. FWellner, B}

1ele Ehrentage hat St, Vıncenz se1t e1INELL Entstehen schon ZU Ver-
zeichnen, doch 1n mancher: Hinsicht wurden alle'früheren Feste durch die Konsekration der neuen Abteikirche, welche den letzten agen des Aqgnst stat
fand, übertroffen..

SehonErzabt Bonifaz Wimmer,der Gründer.es Klosters, trug sıch langemıt dem Gedanken, eiIn dem „ OPUS De1“, er.Benediktiner-Hauptpflicht würdiges:Gotteshaus Zu erbauen, SCaber seiner opferfreudigen Liebe für dıe
Ansıedler des Südens und des Westens das Werk wieder auf So kam
daß bis Z SsSe1Nhem Tode; Dezember 1887, wesentlich selbe Kırch
benützte, welche bei sSe1iner Ankunft 1 re 1546 vorhande ar: Erzabt
Andreas. Hintenach, derwurdige Nachfolger des ifters, beantrag bei der Jah
hundertfeier der Pfarreı den Bau größeren Gotteshauses und am ri}
1892, se1inem siılbernem Priesterjubiläum, wurde mit dem Fundamente begonnenAls ann ‚nach dessenAbdankung der hochw. Leander Schnerr AIl Oktobe
des gleichen Jahres diehl Abtweihe erhielt, fand die feierliche GrundsteinlegungsSta: seıtdem arbeitet an mit Ausnahme Wel' Jahre fast beständig b  F  S  E  b

ndung dieses Monumentalbaues, Daß die Kirche nich eher dem göttlichei1enste übergeben urde, hat namentlich SEIN!: Grund den verschiedenen:anderen Bauten, welche inzwischen für Kloster oder Kollegium aufgeführt werde:
‚ zugleich bildete beständige: £worge des 0C. Erzabtes,

s
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große Schuldenlast vermeiden. Wäihrend des letzten Maımonats Nnu ylaubte“
Se Gnaden die Arbeiten weit vorausgeschriıtten, den Tag der Kirchweıhe
festsetzen können, und bestimmte AZU.: durch schriftlichen Erlaß den August,
den fünfzigsten Jahrestag der kanonischen Errichtung er el Freudenvoll}
wiederholte jedermann. orte AuUuSsS den Psalmısten ‚,Laetatus Su 1881 his,

und chie ernannten Festkomiteesquae dieta sunt; miıh:  1, domum dominı 1D1mMus®*,
Wtrafen sogleich‘Anstalten fur die kommende. Feier. Unterdessen wurden auch die

Arbeiten 1. un: dıe Kirche zum Abschluß gebracht, daß dieselbe jetzt.
einen herrlichen Anblick darbiıetet.

DL Abteikirche.
0n drei Seiten vollständig frel 1tt das HNEU!' Gotteshaus, 1N€e romanische-

Basılika znal Kreuzesform, aus dem Kloster hervor und wırd von Tüurmen
umringt, VON denen die Z V größeren den östlichen Faıngängen ochnicht.
vollendet sind. Die Oberkirche us Ziegeln miıt Stein- Uun!: Terrakotta- Verzierungen »
ruht.auf steinernen Unterbau, welcherKrypta und Kapelle nthält. Von
der Mitte des langen Klosterflügels yehen Kreuzyvänge aus, laufen beiden
Seiten der Bibliothek entlang, beruüuhren die Sakristel, ‚welche Halbkreisdie
Apsis umg1bt Un!: münden das ransept e1N. Fur das olk leıten Dreite Stein-
treppen den erhohten YTEe1 Oortalen empOor, Wwelchem1t RBeliefs geschmückt sSind
und deren mittleres die Übergabe_ der Schlüsselgewalt den hl Petrus darstellt.

Einen ungleich tiıeferen Eindruck machen d1e inneren Hallen dieses - rei-
iffigen Baues,er 230 Fuß (73 m) lang, 422 m) rei und Fuß
m)hoch ist. Die besondere Aufmerksamkeit lenken sogleıc. derHochaltar-

und die lange Säulenreiche auf sich. Ersterer 2108  7 Carrara-Marmor gebaut, 10081

enNnnNnäa und Javanozzo verziert endet 1n einNne gefällige, durchbrochene Kuppel
un steht auf dem Punkte, Vierung und Chorkirche sıch berühren:; letztere.
erdeen:Grranıt-Monolithen, scheinen die freundlich bemalten Gewölbedes Mittel-

es un der Trel Bühnen eher emporzuheben als deren Last Zzu fühlen uch
übrigen Ausstattung nehmen diıe edleren Steinsorten Vorrang e1in.

So sind. die acht ®eıtenaltäre 1111 ranse un: den Wähnden der Chorkirche, .
Ww1e€e auch die Kommunionbank MS dem gleichen: Material W1Iie der Hochaltar,

hohe Wandverkleidung 7este. AaUS Tennessee-Marmor undFuß (1:5: X
ßboden is Mosaik elegt.
Von besonderem

Registern sein, we de 1i
iel ch urch . el beile haben einander vol om en

erb den nd daß c(e wel strum ZUSaMN C jedes getre: der
Lndem entgegengesetzten V  nde der. Kirche ge elt werden.kann:;:

Vorteil gewähren die luftdichten Kammern, ın welchen der
ch nismu angebracht wurde, daß Reparaturen vorgenom melekt:

werden en die Orgel Gange‘
Die asg al it.Ausschlußder dre setten un: einfacheren Ober-

lichter, zerfallen i vier Gruppen: In den Fenster derApsıs sınd dıe fünf Ordens
tifter St. Benedikt, Bernard, Romuald, Dominik Franziskusabgebildet;; die

rößeren derChorkirche br gen dıe letzteUnterredung . des Or
ndit seıner Schwester,seinen glorreichen Tod, die Schutzengel

aul ZUEF Anschauung; 1n den Transeptarme ind vier Parabeln A  :
hlst Herz Jesu ne en Johannes, Bon1ı undMartin dar

e ’zeh ilder i den Seitenschiffen weisen auf das eben des Herrnhin
ch irdurc. 500 elektrische Glühlampen, welche MeEeI1IS n Arm
den Gewölben herabhängen, rheilt un: hat über800 Sitzplätze

Di re urden 1n Carraragemeißelt, Fenster un Kreuzwegstationen sSfamım elr
München übrige Einrichtung ist einheimische Künstlerarbeit, dAie Roh-

;offe, SteinundHölz, entstammen em Klostergute.
44
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Dıe Konsekration.
Schon mehrere Tage VOL dem anberaumten estie kamen Freunde des

Ordens us en Gauen der Union A und besonders Vorabende: brachten:‘
alle Eisenbahnzüge hohe und höchste Gäste. nNntier diıesen War namentlich Seine‘
Exzellenz der hochwst. Diomede Falconio, Erzbischof VON Larıssa un! apostolischer‘
Delegat der Vereinigten Staaten, welcher ach SC1INEN EeIYgENEN orten Namen :

derselben.noch Anteil:
des NI Vaters ıe Einladung: der Feier angehnomme: hatte Mit ihm nahmen

Erzbischöfe, ischöfe, Benediktineräbte, päpstiHausprälaten, Generalvikare voxn Diözesen, Obere verschiedener en un!
ungefähr 300 -Priester.

ÄAm Vorahbende an Z Ehren dieser (jäste der Kirche einNn Orgel-konzert Ssta) wohbel LOolgendes Programm ZU. Aufführung kam F: Toccata un
Fuge 131 Minor VO.  } Bach Melodie VOLN ullman ‚„„Domine-Deus*‘ VOoONn Stehle, vo  gen VoNn dem Studentenchore. Suite othique.
(Choral,; Piere Otre Dame, OCCAaLa, VONL Ollmann In Paradısum ; 1a%
Lux Von Dubois Fıinale der Symphonie VON Or Jesu Duleıs
Zeller; und Ave Maria, Körsporer, Vo:  n VO: St. 1NCeNZ-Männerchor.

Kommunion Von Batiste. argo VO „ Xerxes‘ Von Händel
OQuverture ‚„ Wilhelm Tell“ on Oss1n1.

Die kırchliche Yeier begann August nachmittags 5 Uhr, indem
das Offizium der Märtyrer- VOLr deren Keliquien deren Kırche abgesungenwurde. Am nächsten orgen, em estie des hl Bartholomäus, weihte der hoch-
wurdigste Bischof der Diözese, E1 Canevin, dıe Kırche sSOWL1Le en Hochaltar:ren des hl Vincenz Von Paul, während dıe Seitenaltäre on de: folgendenhochwst. Prälaten konsekriert wurden : er Marıen-‚ar VO:!  5 dem hochwst.
Sebastian Meßmer, Erzbischof von ‚ Milwaukee, Wis., der St. Oose hs-
Altar Von dem hochwst. Franziskus Symon, KErzbischof VO.  5 Attalia,hl Schutzengel-Altar VO. dem hochwst. Johanu F'itzmau 16
Krlie, ( der St. Benediktus- Altar von den
Bıschof VON Altoon Ka dere Schola em hochwst.
Johann Shanahan, Bischof on Maurus und
Plazidus-Altar von dem hochws Leo Haid, B Bischof von Messene und
apostol. Vikars Von NordKarolina, der St. Boniıfazar VON dem hochwst.
Camillus Maes, Bischof VON Covington, KYy., der St. Anton1us:-Altar VOLO :
dem ochws Heinrich Kıchter, Bıschof Vvon Grand Kapıds, Mich

Um A Uhr zelehrierte Se KExzellenz der hochwst. Diomede Falconio as
feierliche Pontifikalamt, wobeil dıe Schola ach gregorianischerVorschrift die
Proprien Sangz und er Studentenchor nıt Orchesterbegleitung die ‚„„Salve KReginaPreismesse von Stehle aufführte,

Vom Sanktuarium aus assıstıerten nıt ihren Kaplänen diehochwürdigstenKonsekratoren der Altäre, der hochwst. Patrıck Donahue, Bischof vonWheelingVa., nddie folgenden hochwst. Benediktineräbte : Petrus Engel, St. Jo
Präses der amerikan.-kass  KR9  e Kongregation, Frowin Conrad, Conceptiderschweiz. .amerikan.Kongregation ; dıe Erzäbte: Leander’ Schnerr
Hintenach VOoOn St%. Vincenz A bt Athanasjus Schmitt, St. Meinrad, Ind nnocenz.Wolf, Atchison, Kansas; Hilarius Pfrängle, Newark, Jäger,Chicago, IL3 Karl Mohr, St Leo, Florida und Bernhard Men St. Bernard
Alabama. Ferner Waren noch ıber 200 Priester ausdem Welt- und Ordens-
klerus den Altar und das Volk, ‚welches durch Eintrittskarten zugelassewurde, üullte die weiten. Räume. der Schiffe.

ach dem Pontifikalamt erteilte der hochwst. Apostolische Delegat kraft.
eines besonderen Indultes Sr. Heiligkeit des Papstes Pius den anwesenden
Gläubigen vollkommenen Ablaß Die Festpredigt 1e eın früherer Alumn:
des Kollegiums, der hochwst. Jakobh MeFaul, Bischof von _ Trenton, welcher
Missionstätigkeit der katholischen Kirche 1 allgemeinen und besonders ıIn de
Vereinigten -Staaten behandelte.
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Das Bankett
teegen halb ZWOC nr versammelten sich dAıe hochwst. nd hochw

'Audıtorıiıum des Kollegiums, WO die Erzabtei C1IH Bankett 381 300 edecken
veranstaltet. hatte W ährend desselhben Wrug das 1, Benediktsorchester e1ne Anzahl
I lassıscher Piecen VOTr nd uletzt entlockte miıt  e Meisterhand der OcChws Abt
Nepomuk Jäger, s seiner Violine manch fröhliche W eıse.

Nach dem Mahle wurde der erste 048 uf em hl Vater ausgebracht
un von dessen Stellvertreter, dem hochwst apostol. Delegaten Jängerer Rede
beantwortet. erselbe betonte ZzZuUuerst dıe Anhänglichkeit, welche der Benediktiner-
orden dem hl stuhle. allezeit. bewiesen, und behandelte ann dıe orteıle solcher

CUE fur Kirche nd Wahrheit. Zum Ch1iusse überraschte Se Exzellenz dıe
daß CS ihm besondere reude bereıte An diesem Bene-äste mı1t der Nachricht,

Liktinerfeste SCHHL, da er ahe bel ontfe Cassıno das 1C der Welt
erblickt un: VON dem großen hte und Kardinale Michael (lelesia. die hLl Firmung
erhalten. habe Kaum hatte sıch der eifallssturm, welcher seınen Worten gefolgt
War, gelegt, da er siıch der (Ordinarıus der Dıiözese, eg18S Canevin, Bischof

Vincenz-Gemeinde und früherer Alumne ‘” desVO:  m Pıttsburg, 6in Sohn der
Kollegs, und toastierte autf dıe Erzabtel:

Viele Anhänger mag das Lehrsystem des Ordens YOLZ des Zeitgeistes uch
eute och zählen, och selten dürfte asselhne ‘: den etzten "Tagen e1N€eEN gleichen
begeisterten‘ Verteidiger gefunden en Besonders klar hob dieser OCAWS Redner
das‚10D19€ Verhältnis dieser Methode mıt der alten und immer n  ) UD VEILSANS-

en Kirche hervor, und gedachte auch bei Gelegenheit _ pietätvoller W eise
CS Abtes Bonifaz ‚s der allezeit. eE1IN Warmes Herz hatte fuür 4Arme Studenten.

Ee1iN ohn derDer letzte oast, welchen der oOChWwS Ahbt-Bischof Leo Haid,
Pfarrei .und des Klosters ausbrachte, galt den Gästen ach einigen WVorten es
Dankes für die reEZE Beteiligung an dem este behandelt derselbe die Einjgkeit,
WI1e S1e unter PrJjestern und Lalıen ZUI Frommen der Kirche bestehen soll

Dıe übrigen Feierlichkeiten.
Obwohl mıiıt den bendzügen schon manche äaste wieder: ach allen Rich-

tungen heimwärts A  3 1€e€ noch e1NeE stattlıche Anzahl zurück, um der Potifikal-
vesper, welche der hochwst. Erzabt des osters, Leander Schnerr, un

ı1zuwohnen. Vor allem ehrere hochwst Bischöfe
bte zugegen, und die Kn  S Lichtglanz strahlende kırche

en des Chorals 8 quam metuendus
est locus iste! Vere liu 151 domus De el POL va coeli C Am fol

S dergenden Jage zelebrierte der hochwst Abt Petrus Eng
Kongregation dasPontifikalrequiem. fIur dıe verstorbenen Mitbrüder, wobhbei der

ochwürdigste Abt-Bischof Leo aild N 86aergreifenden Trauerrede der Toten
edachte. amstags,. den 27 August, wurde eiInNn feierliches Dankamt die Wohl-
tergehalten, und 20001 a  chten on erteılte der hochwst. Erzabht

Klerikern die "Tonsur und niederen Weıihen.
Meinrad, Ind uchon dorther wurden z  1r mıt

nachfolgendem Originalbericht beglückt:
ebr. 1905 wurde 018 Fischer Indianopolis ZU. Priester

eweiht. Er feilerte seine Primiz Ferdinand, dem Nachbarstädtichen SCINETr
früheren eimat. DIie Studenten des Kollegiums erhöhten die Feierlichkeit durch

März Siattetie uns Heır arZettler aus München, Baiern,
lichen Besuch ab un! erhielt den ansehnlichen Kontrakt für Lieferung

un nster füur die eue Abteikirche. AÄm pIL. erteıilte.der hochw.
Athanasius den beiden Fratres Paul Thoma und ugustin Haberkorn

nı deren Weihen. Vom Mai tagte Conception, Staat Missouri,
as eneralka gehalten Von en hochwst. Herren en der Klöster der
chweizerisch-aAMm rikanischen Kongregation. Am T7 Juni rhielt Benedikt

HNroWwNn die Priesterweihe. Er primizierte 111 fernen Westen, W oonsocket, Sud
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Diakota Die Fratres Alfons A  — Wendling und Biehard Mattingly wurden
D akonen gewelnht. Am Sept. wurden rei Chornovizen eingekleidet: Emil
Olinger AUS Yerdinand, Ahas Müntzer nd IT’huıs 8 Vıncennes, Indıana.

Am ep egte Kr Kaphael age. dıe hl eliu ab ; ebenso die KFratres
Boni1ifazıus Benkert un Anselm Schaaf Am 12 Sept begann wıederum che
Schule sowohl Priester- Seminar als auch 1112 Kollegium. Im Seminar ist, die
Frequenz größer als SONSL, ja » Kandidaten der Theologie ' mußten 111 Kollegium
untergebracht werden. Man en deshalhb Eernstilich daran, eINeN Neubau TS

e  W  CWxxemınar aufzuführen. Hier 11 der Klosterschule: (Kollegium und Seminar) werden:
NUr Jünglinge aufgenommen, welche Beruf Un ‚Priesterstande Z6C19€EN, Da deren:
Zahl ber 123 stieg nd nNer noch 111 Zunechmen begriffen 1S%, S4 trennte A,
ZU Teıl auch A4AUS pädagogischen Gründen, den geschäftlichen eil er nNnstia
ab nd gründete eC1inNn OIl Kloster abhängiges Geschäfts-Kollegium (busiıness
collega) 1} Jasper, Indiana, 15 Meilen der Abtei Auch da eCerwıiesen sich die:
Gebäulichkeiten bald A klein un S() wurde dieses Jahr en großer Flügel “
gebaut, dıe Kn Knaben unterzubringen. Die Frequenz beläuft sıch deshalb-
1 beiden Anstalten auft 250 Musensöhne. Am Sept reiste wieder un
j1eber Bruder Agidius ((xiles) ZU sC1IH Llieben Indianern nach 'ort-- T’otten, Nord-
Dakota ab. Das Heimweh nach SCcC1IMHN roten Pflegebefohlenen, denen schon
25 Jahre lang mı1t va nd at beigestanden, ließen ıhm keine Ruhe, bıs der
hochwst. Herr Abht Athanasıus auf Bitten der Indianer un ihrer Missionäre, b
sonders Seres hochw I) Hıeronymus B., iıhn wieder ı die Mission sandte.,
Dort wohnen un die Rothaut, und das _ Bleichgesicht Wigwam und:
rauchen gemütlic Alıe Friedenspfeife. 1) Agıd1us ıst wıieder tüchtig an ler Arbeit,

ınter der Leitung 1N€eSs Oberen, Hieronymus, die Monatszeitung ın der
Indianer- (S10uX-). Sprache herauszugeben. Gott 1 09C dem treuen Bruder fi
DIiILV® Mühe lohnen. Am 28 Oktober traft uUuNnser andere Indianer-Missior

Pıus AUS Stephan, SüdDakota,ZUTÜ Besuche und
Kloster e erselbe: leitet miıt SCcCINeEN Mitbru
tholische Indianerschule un mehrere Indianer- rbeit,
keine Unterstützung V: n 1€. lder
hochwst Herr.Abt ‚:ptıon Missouri, Präses
der Kongregation,- dr klöster sitation hiıer ab. Am Schlusse
gaben cdie Studenten dem hohen Gaste Ehreii musikalische nd SonNst.
recht gemütliche Unterhaltung 111 der Aula der Anstalt. Am Dez legten
Jlie Fratres Eberhard Obiger und Heinrich Brenne dıe feierlichen Gelübde ab.

Die Kirche ste n  7 (xott se1l Dank  M, vollendet da. Kın jeder, der den
Banu sıeht, ist voll des es Besonders ieten die G  %  ont und dıie Lürme eine
herrliıchenAnblieck. Innen ıst alles bereit für die unstler,den Tempel wurd
auszumalen. Die Kosette mır den Evangelisten und großenPropheten SOW
die oberen Kunstfenster sınd eingefügt und wurden Emil Frey ın Louis
hergestellt, Sie gefallen allgemein. ı Für die Hauptfenster .  nd einstweilen die
Sturmf{ienster eingefügt. Die Kunstfenster selbst sind bei Zettler München
der Arbeit. Die Dampfheizung ist auch chon eingerichtet. Ebenso hat Eleetrie

1lschon 2000 Lichter An en Kreuzbögen der Gewölbe 1m aupt- als
Nebenschiffen angebracht. Die Zifferblätter der Turmuhr sın transp
werden elektrisch beleuchtet, 38088 uch beli Nacht em Aug Zeit Z vVer-
künden, sollte e1n "TTauber die Schläge nıicht hören. Der Hoch fa ist bei Deplaz

Kegensburg Arbeit. undwird AUS Metall und armor hergestellt. Die Org
sol]l aus Osterreich kommen. es reu sıch schon auf denfeierlichen Einzug}
das NEUEC Heiligtum., Ist ja e1in würdiger Tempel des Alleıhöchsten. Miıt
geisterung wırd ann das Lob Gottes erschallen. Zu diesem Zwecke wird ]€ scho
über 6In Jahr, gemäß em Motu } fleißig 1m Vortrag des 10ralsgeüb

besaßen WIr schon über e1Nn ahrzen das Antiphonarium VOon SolesmAA Nann die Kirchweihe stattfindeber der Vortragar doch noch mangelhaft. -ann noch nicht gesagt "werden. Jlehoffen, daß hbald geschehe. (zxebe es
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Eınen ıter Originalbericht erhijelten W IT AUSs der
x{ Leo ey, orıda

Gegründet 1889, A hte1 rhoben 1902, ist. sie die erstie Enkelin der
Sı Vıincenz- Erzabtel, Pennsylvania, Tochter der Mariahilf-€1, Nor Uarolina.

_ Obwohl Iso och verhältnismäßig ]  5 ward S16 doch schon 1t. Schicksals-
schlägenheimgesucht, die ihre Kixiıstenz ernstlich bedrohten. Allmählig 1n
ieder vorwärts, hnheute haben WITr alle Hoffnung, daß der €1 kein ernstliches

indernis nehr 1110 Wege stehen HOS Mit Gottes gehen WIr un daran,
der Holzgebäude, die eiINeEIN Klima das hiesige nıcht [038! langem.

Bestande eın können, E1M besseres /ÄN errichten. ‚Vierstöckig, 128 uß lang,
‘uß breit, soll es aus Betonblöcken aufgeführt werden. Diese Betonblöcke,

eıgens hiezu konstruijerten Formen gefertigt, werden dem Gebäude nıcht DU Cl  =
e  aAussehen verleihen als SsSe1i N AuUSs Bruchanadere (?) erbaut, sondern auch, da

Hohlbloeks sınd, mehrere orteıule aben, als Ersparnis Material., folglich
Die Or-_ auch Kosten, trockenes Haus, kühler Sommer, W  ner 1112 Winter.

arbeiten den Bau sind Zun) Teil vollendet, ıe Legung. des Fundamentes AU:
solıdem Beton bereıts begonnen. Wenns gut geht, können *WIr ıs ZUIMH Keste des

Da Armut es andersVaters Benediktus feierliche Grundsteinlegung hoffen
nıcht zuläßt, werden ast alle Arbeiten VON UnNns ausgeführt werden ;: Mangel
Personal wırd auch den Hau verlangsamen,doch hoffen Wwir, ıhn His sılbernen

rıester uübıläum les hochwst. Herrn es, ın wa Jahren, soweiıt zustande
u können, laß dann eingeweiht werden kann.

gleicher W eise erfreut atuns nachfolgender Bericht
Aaus der tei Maria, Richarton North-Dakota

Unte Bischof Martinarty, 8 B ) eE1INe Pater des Klosters Einsiedeln
111 der Schweiz,_ kam der jetzige Abt vonRichardton, VınzenzWehrle, nach

zota 508 Jahre 1887 Das erstie Jahr wirkte er unter den Indianern ; 1888
hn der Bischof nach Deviıls Lake, North- Dakota, miıt den orten Ostium

St. Der Missionsdistrikt Ir den E1INEN Priester WLr etwa Stunden
de se ahn en tlang. r 08l CINZI5CS Kirchlein Devils Lake ; zelebrierte

Die < ath liıkenpfe nıge Jahre An R Missionsstationen.
eue Ansiedler sehr Armı.

er. haben soll,und daß bloß
eine ()rde haft Au n
estigen könne, trıeb den eın men M  18 0n& u versu ‚eıne

ObeKlostergründung zustande Zu ‚ bringen. Sei ließen sich nicht beweg®n,
1n Dakota e1nNn loster Z gründen, gaben ıhm aber die Erlaubnis, selbständig

Gründung ZU unternehmen. Die btei St Meintad versprach für diesen
Zweck ECIHNEN. Pater und CINEN Laienbruder für  a einige re mithelfen Zzu lassen.
Die ers! Geldmittel V  n einfach dıe wenigen Ersparnisse der Miss1ıon.

1894 erho Bom den Vinzenz zum kanonıschen Prior und gab ihm :
das echt Novizen aufzunehmen. Die finanziellen Sorgen und vielen Enttäuschungen,
die den folgenden Jahren Zu tragen W:  9 gehören ZU ijNNeEerN Geschichte
des Klosters och Gottes egen war nı der Gründung, Im August 1898 wurden

ersten Professen des Klosters Priestern geweiht; unterdessen waren
uch 11 Missionsdistrikt kleine Kirchen ınd ein Schwesternspital erbaut worden.
nte essen hatte ott dem Kloster eigentlichen Wirkungskreis Vor-

net V  n nämlıich mehrere Hundert Familhlien eutscher Russen, lauter
atholiken,die ursprünglich us 35  MN Deutschland ach Rußland ausgewandert
ren, ınde üdwestlichenTeil des Staates gekommen. Der Bischof hatte keine
tschen Priester Ar sie, zudem hatten s16 manche Eigenheiten ' on der en

mıtgenommen, welche die Seelsorge sehr erschwerten. ‘) Vinzenz gab
ınen ıhren verschiedenen Niederlassungen Volksmissionen, lernte S1' gründlich
ennen und war 9ft. ıhre letzte Zuflucht. 1598 besuchte ©TI. Richarton, fast 100
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Atunden Deviıls ake entfernt; War 1es ein Zentrum ößerer AÄAnsied-
lungen solcher . deutschen Russen. Die Ansiedlung . religiöser.Beziehung i11}

„einem trostlosen Zustande ; OC nahmen dıe Leute willig dıe Ermahnungen und
Ratschläge An und wurde ı es klar, daß CINE gute Leitung dıe Schwie 1fen

6Crbesiegen könnte Als Prior Vınzenz em Bischofe Bericht erstattete,
Bischof dringend, das Kloster ach Richardton verlegen; das Ik

Glauben A erhalten.
So wurde 1899 der Klosterbau- Richar  ‚ON angefangen,. Ein Patre

blieben In Deviıls ake 508| Priorat St (xallen, welehes für e1INe SC
nügendes Arbeitsfeld hat und WIL hoffen zuversichtlich, später och
werden wird. Die Gegend bel Richarton ist. öde und leidet ofIft Trockenheit}
och siınd verhäitnismäßig. vıele Katholiken ase1bs un beinahe Jauter
Deutsche AUS Rußland un: Ungarn.,

Unter der Leitung Ostiers sind Jetz Missionskirchen SCbaut worden ; WIT en die Seelsorge VOR über S0000 Seelen Dıesmäag WEN1S
‚scheinen,Der mMan die ungeheuren Strecken Landes bedenkt,‚über velche
diese Katholiken zersireut sind, „wird dıe Arbeit besser schätzen können.
Die meisten Missionen _ sind VOL einander wenıgstens. 15 amerikanische eılen

‚entfernt. - Wır en manche, welche regelmäßig jeden „Sonntag 102519 amerik
Meilen v‚.Messe fahrenPriester, die In8 Kloster residiıeren, habenM
die jgstens Meılen entfernt O  sind; Krankenrufe, hbei denen

Me mıft Wagen fahren muß, den Kranken Z erreichen.Für wan Yer
ıst dieGegend sofern günstig, als och 1jeles Regierungsland frei und unfer schr
eichten Bedingungen erwerben —  :  \ _ Ganz mittellose eute können hier durch
ar Arbeit- und Ausdauer sicheıne S Sf3“??l ändi_ge Heimat schaffen. Unsere Ungarn

und Russen Waren meist hlutarm bei ihrer: Ankunft; Arbeit fanden: 16 eicht
uUun: mit den ersten Ersparnissen bauten S1€e sich ihre Hütten auf freiem Regier
Jland In WENITCH Jahren haben x16 sich ZuUu selbständigen armern CIM DOR
Fuü Missionskirchen ist. von Auswärts e1n. Helle

nserwurden durch die Opfel willigkeit  E A 3 der hies1 Kathc
Ooster rde on SC €l Gr

ık a gegenwärjienbr C 18
undKandidaten.. Weil da:  S Arbeitsfeld schr ZUSCHODIINEN, . War Abt 1inzenz dieses
Jahr Europa und süchte Ordenskandidaten. 16 JUDSEC Männer folgten freudig
SCe1INerTr Einladung. So hat das Oster gute offnung auft EINE gesegnete.Entwick
Der A postolische hat 1111 Jahre 1903 das Kloster tei rhoben un

den Gründer, VinzenzWehrle,ZU bte etrnannt. Es ar rst
dıe Pius errichtet hat. Die Klostergebäudesıind. noch klein
noch die Kirche. Gegenwärtig findet derGottesdienst ın Ka lle st
werden‘schon Backsteine für  237 die Kirche gebrannt und andere arbeiten
Wirhoffen,8 Jahren eıne würdigeAbtei-Kirche . ” DKleinere Mitteilun den amerikan chen

a&  S  ttern entnommen haben, lassen _ WI1Ir hier folgen
S{. OU‘ Minn., Mitte Oktober gab SIC ch

sagterHerr Abt Peter Engel VonderSt John’s Abhltei ach den
gehörigenBenediktinervätern ın Staateversehenen Ind rmi1ssıonen u

ersetzte bei dieser Gelegenheit den hochw ater Simon, Da ach Clo
und. den hochw ater Roman, Bi, nach Beaulıie

Mt. Angel. Ore., Die Benediktiner haben 1m Süden unseres
beinahe der Grenze von Californien, CIn Arbeitsfeld-gefunden,

hochwürdigste Erzbischof Christie ihnen die Pfarrgemeinde von Grants
ephin -County übergeben hat.



Bernardszbtei, 1la, Die folge£1dén Vorsetzungén von Bene-
diktinervätern wurden küurzlich VOTgeNOMMEN : Hochw. Pater Severin Laufenberg
VOoOn ullman ‚ nach der St Bernards-Abtei als Superior und Professor ; OCAhW.,
ater gnatius Maier Von Arnheim, Ohio, nach Cullman, 1a hochw. ater
Raphael ÖObermaier nach Arnheim, O., und hochw. ater nion och ach
Stonega, Va.

Man schreıbt 115 Au Collegeville : AÄAm Séfintag wu l‘d"e In der St.
Johannes-Abtei das Kırchweihfest feierlich begangen Der hochwürdigste Herr
Bischof Albert Pascal VOO Prinece ert, der eben ın der A btei ZU Besuch weilt,zelebrıertie eın Pontifikal-Amt und 16€e. dıe Vesper. Der hochw. H Prior Alfred,B Von Saskatchewan hielt die Festpredigt da  ber die Bedeutung des Kirch-
weihfestes. Am en veranstalteten die Studenten ren des hohen Gastes
D  He  n musıikalıische Unterhaltung. ach derselben wurden Ansprachen gehalten von
dem hochwürdigsten Herrn Bischof, Prior ermann und Prior Alfred Der
hochwürdigste Herr Bischof sprach Von seinem Wirken unter den Indianern am
MecKenzie Kıver, sıch Jahre miıt Jagen Uun! Fischen ernährte., Kaum
weniger mühselig selen diıe Strapazen SCWESCH, nachdem einmal ZUTL apostol.Vikar von Saskatchewan NN worden Wäar,. Anders haben "sich dıe Dın  0  gegestaltet, eitdem VOrLr drei Jahren die Benediktiner-Patres iın seinem Sprengeleıne Kolonie gegründet, Kırchen un! Schulen gebaut und eine unermudliche
seelsorgliche Thätigkeit entfalten begonnen haben ährend ruher 1m
Norden sel1nes Sprengels Indianer und 1mM en Protestanten gehabt, ührten
ihm cdie Benediktiner zahlreiche eutsche Ansıedler Zı Lreue Söhne ihrer
hl Kirche. aCc ıhm. sprach Alfred, der erzä. VOI and und Leuten, Klima
un!: Bodenbeschaffenheit, en Mühseligkeiten, dıe sıch anfangs den Kolonisten
entgegengestellt Jetz sel das Schwerste überwunden. Die Ansıedler selen
zufrieden, dıe Ernten gut, der Bau von Kırchen und Schulen sind bereıts

Gotteshäuser fertig gestellt schreıte ıstı 9 und em Anscheineach gehe dıe Kolonie einer glänzenden Zukunft entgegen.,
Argentinische Republik.

NVittoria. (Wiederauffinden eıner kostbaren Kron e.) In der
Diözese von Parana, Provinz .Vittoria, erhebt sich, ıIn kurzer Entfernung oıneuen Benediktinerkloster del Divin Infante, das Heiligtum Maria PuraLinyria, das berühmteste der ganzen
herbeiströmen, dıe Multter Gottes

rOVinz, Ar dem die Gläubigen ın Scharenzu ehren und um _ihren Schutz; ZU er-fiehen. Das ild der hl Jungfrau wurde 1900 VvVom Bischofe 61 Parana, als
Delegaten Sr Heilıgkeit Lieo XIIT., feierlich gekrönt miıt einer kostbaren Krone,hergestellt iın einer der berühmtesten Fabriken von Paris,; die der N Vaterselbst bewunderte und weihte. Im Verlaufe des Jahres Wäar diese Krone : plötz-lich verschwunden und ] äßt sıch Jeicht denken, welche Bestürzung und
welchen Unwillen 168 eı1ım Klerus und Volke hervorrief. Die eingehendstenNachforschungen blieben fruchtlos. Als alle Hoffnung, die verlorene Krone
wieder aufzufinden, vergeblich schien, hatte e1N Mönch des Klosters del Divın
Intante as Glück; auf fast wunderbare Weise den Ort ‚entdecken, der
kostbare Schatz verborgen Wäar. Er bezeichnete denselben dem Bischofe, der
unter em Jubel un unter Jebhafter Begeıisterung der Gläubigen die Krönewieder hervornahm und der hımmlischen Königin 'aufs Haupt seizte. Derhochwst.: Herr Bischof, dıe eue Benediktiner-Gründung hoch verdient,rieb die Wiederauffindung er kostbaren Krone einer besonderen Gnaden-erweisung des hl; Benedikt. Zzu un beabsichtigt die Bewachung des Heiligtums1eri Mutter Gottes Marıa Pura Lynirıa den Benediktinern anquertr_auen.c) Philippinen.Einer -der Missionäre VOIl den Philippinischen Iuseln, B(a.‘r’;xlialld Perez,de Santo Domingogandte unter dem Ökt,. 1904 das spanısche y Bolét?n /

E„St.iu_iienv und Mitfeilungen:“ i 1go_5.‘:’z’txv14. S



de Sılos“ Jängeren un sehr interessanfifen Brief Aus em WILEr IN0 0 Dbe-
sonders charakteristische Details herausheben. Er schreıibt: Mitte September
1904 verließ ich Begleitung Z2W 6167 Diıener INe1NeEN derzeıitigen Aufenthaltsort.
Gigaquit auf der Ostküste der großen Insel Mındanao, nuch mehr-
stündıgen, ruhigen Üherfahrt den Ort Claver erreichen, qallwo 1C
nächsten Tage das Patrozinium des hl Peter VOoO  — Claver, des Negerapostels AUS
dem Orden der Jesulten, zelebrıeren sollte In diesen Gegenden wırd der
Miıssionär mi großen Ehren empfangen, als ob der Bischof selbst Ware. AÄAm
Strande erwariete miıch dıe gesamte Bevölkerung des Ortes un der Umgebunmiıt der städtischen Musikkapelle. Unter unzähligen Handküssen und em Ge
aufe der (+locken wurde iıch ZUTXK Kirche un: <  S da das Konventhaus 24%
Jleitet. Das est selbst wurde am nächsten Tage mit grobem Grepränge gefeiert.
ach dem feierlichen Hochamt miıt Festpredigt Wär nachmittags, eiventlich

en VOor Sonnenuntergang, 1n großartige Prozession, welche alle
(+assen der passıerte, wobel die Häuser m1 ahnen Tüchern und Lam-

geziert wäaren und wobel dıe gyesamte Bevölkerung ihre besten Gewände:ı
angelegt hatte. Die Prozession wurde außerdem, dem hiesigen Gebrauche gyemäß,
von mmnehreren Gruppen unterbrochen, VOLN denen jede 8106 theatralısche Szene
qaufführte. So stellte dıe e61Ne den amp zwischen Christen un! Mauren dar
jedemıt ıhren Königen un: Ministern. Die feindlicheu Gruppen kommen zum
Schlusse Handgemenge, die auren unterliegen un! erklären sıch bereit,
dıe Taufe und den katholischen Glauben. anzunehmen. Die zweite Gruppe
bildeten Kınder, welche die Engelschöre darstellen sollten. In anderen
rte galı ich einmal bei ähnlıcher Gelegenheit Gruppe VO.  > Teufeln, welche
mıt Erlaubnis des lieben Herrgotts der Hölle en  1  n W  N, 190001
den etzten ügen liegenden Kranken verführen. Yrotz des Zuredens SO11265

Schutzengels lieh der Kranke Se1iIN Ohr dem Bösen, welcher. ı der Gestalt ©1l
berühmten Arztes ihn versicherte, daß keine Gefahr vorhanden daßdaher N1C. notwedig ist, die Jetzte Ölung Z empfangen
aber und sofort bemächtigen sich die Geist rpers werfen
ıhn unter großem Geschre Unı man

stöhn WI1e er Erde komm
um Buße VAMtun;der Tenufel ab verhöhnt 1 daß Jetzt schon spät
<O1.  Tdnn Den kindlichen (+8mütern der Eınwohner gefielen diese ihrem (+>esichts-
kreise angepaßten Szenen sehr gyut nd S16 verlıefen auch hne a lle skandalösen
UÜbertreibungen, W16 S16 anderorts manchma[]l beı derleı Anlässen vorzukommen
pflegen.“ Der Missionär schildert ann S61Ne weıteren Erlebnisse auf der
mehr als onate langen Tour, welche sich DIS Mitte Dezember1904 au
dehnte. Zum Schlusse SCl noch der Bemerkung Erw  Zähnung getian, welche uch Z‘£g‚’?der Missionär anfügt, daß diese Missionen nicht on den Jesuiten selbst OD  Sründet worden sind, WIe manchmal gedacht wird, sondern durch die Augustin
(Recollects) 1 a  T on welchem S16 Mitte d6es 3D< Jahrh An
Jesuiten übergingen und von welchen S16 die enediktiner Vor eınıgen
übernommen ıaben

Die hier erscheinende Zeitung „ 38 Estrella de Antipolo“* g
ausführlichen Bericht über dıe Akademie, welche die kathol Verein
des Erzbischofs mbrosius A @10 (0 F apostol. Deleg ten abhiıelte

d) Brasıiıliıen.
Der hochwürdigste Herr Abt Voxh S {. Bento In Rio e Jane  1ro

Generalvikar der brasıl. Benediktiner--Kongregation, Ger aAr van Caloe
wurde beli Se1Nem etzten Aufenthalte 111 Rom A Dez. 1905 VO hl Vater Dbesonderer Audıenz empfangen, beı welcher Gelegenheit ıhm auch VO  > dem
selben 61n Spez. Breve,‚datiert VOLN 2 Dez ausgestellt wurde, Mittelst Zirkular

hochw. Herrn Präses, gegeben ZU Rom AL Tage des Dreikönigsfestes 190
sucht nun derselbe mıiıft Beilegung des bez päpstlichen Breves Mitglieder
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dortigen Benediktiner aus den europäischen Benediktiner-Klöstern SO-
WwW1NNenN ber dienäheren Bedingungen, unfer welchen Benediktiner für die
brasılıan. Klöster aufgenommen werden, bringt das Zirkular selbst die gewünschten

Aufsehlüsse. Heiligkeit der selige Papst Lieo 1IL sandte den (+eneral-
Pı okura 158593 ach Brasilien, VO  — denalten Klöstern retten,
Was ar un heunte zählt diese Republik bereıs blühende Abteien
und ehrerePriorate mıt einer Anzahl VO:  } gyroßen Kollegien un: Unterrichts-
anstalten. Eın Kloster (St 'Andrıe beı Lophem) ZULT KEirziehung des Nachwu ses
wurde Belgien gegründet. Übrigens herrscht unter den brasilianischen Ben
dikt beı weıtem das deutsche Element VOrT. Pıus teılte der erwähnt
Au en em bte mıt, daß er die Abteıi VO  — San entO Rıo de Janeio ZU)

te1 Nullius neben werde und ihr das große Territorium Von Rıo BrancoC Amazonien Christianisierung übergeben wolle
Rio de Janeiro.  aa) Bei elegenheıt der Jahreswende sSe1% der

Restauration un  TE Ordens ı11l Brasıilıen hielt Herr ubprior VO. Rıo de Janeiro,
Michael Kruse, Gegenwart des apostole Nuntius ınd des Primas von

Brasılien der gesamten Kommunıität des Klosters VONn St. RBenedikt 1n
Riode Janeiro glänzenden Vortrag ber dıe Geschichte des Benediktiner-
ördens allgemeınen und der brasilianischen Kongregation besonderen.
1 Kongregatıion zäahlt erst Jahre ihres Bestandes, denn bevor das and
Brasilien Selbständigkeit erlangt a  e, gehörten die Benediktinerklöster,

e] he daselbst zu Zeiıt existierten, der portugiesischen Kongregation AAn
mußten damals qlle Miıtglieder derselben au  R diesem Grunde e1N viertes

er Profeßablegunghinzufügen, das sogenannte „vVoLlum tran
un: aß S16 bereit S  97 ach Brasilien Z geh

falls orgesetzte ihnenverlangen würden. Erst- ım. Ja 1827
wurde von Pap d  a  g  18 Breve _„IAnter gTrTavVıssımas 16 brasilian.

Kongregation OTL htet, al BrasilienVAH| selbständigen Reiche‘ geworden
Das damals dem päpstlichen Breve aufgestellte Programm hat auch
bis heute Vo Gültigkeit behalten. Die Erziehung der Jugend

ege der Wiıssenschaften, Unterstützung der Bischöte und des Klerus dem
reb das eelenheıl der Bevölkerung sind die Hauptaufgaben des

dem Kaıserreiche der Orden nicht dıe nötige Frei
N te € ste mP Zla Ovizi an

Große Schwierigkeiten att
Brasilianernach Italien ntsende © hei 11 1LöSste

1eß al}rückzukehren. Msgr. Faleinelli, KErzbischof von Athen, B.,
fIs Internuntius 1m Jahre 1861 denhochw. Oswald Moosmüller u

btei von Vinzenz Nordamerika herüberkommen, 190081 341 Brasilien Kun:S und AckerbauschulenzZu errichten und auf.diese W eise em vollständigen Rır<
löschen unseres Ordens ın diesem Liande vorzubeugen. es schıen beinah
vergebens SeCIN, als endlich, WO die Gefahr amn höchsten Wäar, auch Gottes

]fe sıch einstellte, enn durch den Sturz des Kaiserreiches kamen fürden
Am Schen bessereTage, die Kestauration konnte ihren Anfang nehmen.

Kapitels statititete der Vortragende den wärmsten Dank alle AAr  +  3E rs chkeiten ab, die sich m dıe Wiedererweckung des Benediktinerördens
verdient gemacht hatten, VOoOr allem dem Papste Leo XIwelcher

gänger 160 AI der sıch den Namen des Gründers der Selbständigrasiljanischen Klösterverdient hatte, nunmehr das volle Anrech
amen „der Wiederhersteller“ des Benediktinerordens Brasi

at Er Wäar derz W el Benediktiner VO'  =] Europa nach Brasilien
andt it den brasilianischen Klöstern sich über die Mittel

jederherste ung des Ordenslebens ZUu verständigen und Q!r war el auch, der
dieser die Kongregation VvVo euron betraut hat Näc!

diesemsprach der Redner auch sSecINEN ank den dem Werk meiıst
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beteiligt eWESCHCN Persönlichkeiten ı Zeıitperiode AaUS, nämlich Sr Exzellenz
dem Krzbischof VO.  s Rio de Janeiro, dem damaligen päpstlichen Nuntius Msgr.

LGotti, em Msgr. acchl,; heute Nuntius Lıssabon, dem leider ‘A früh VOIl-
storbenen Msgr. Guidi ıund schließlich Msgr. Julhus ont], dem gegenwärtigen
Vertreter des hl Stuhles 111 Brasilien. Den zweıten Teıl SeC1Ner ade widmete
der Vortragende qusschließlich den Verdiensten Sr Kxzellenz des P Dominık
de Ia Transfiguratio Machado und Gerhard V<rı UCaloen welche dıe eE1IYeNT-
liıchen 'Triebfedern dieser Aktion, der glücklich durchgeführten Umwandlung
der brasilianischen Kongregation 111 dıe g  nwartige, 244 früher glänzende
Form S6W 650 sıiınd Redneı zählt die vielen durch das unermüdlihhe Bestreben
dıeser Z W 6 Oberhirtein gegenwaärtig teıls eu gegründeten, teıls VON Grund ULSs

umgebauten, bedeutfend vergrößerten und verschönerten Kirchen, Klöster und
Unterrichtsanstalten auf, nebstbei uf das ihnen pulsierende rıische eben,
das ıhnen W16 durch Zauberkraft durch die strenge Befolgung der Ordensregel
über Anordnung des Herrn. Generalabtes erhar Va  -} Caloen SINSTESOSSCHworden WAäar, _ hinwelsend. KRedne® erläutert hierauf nach pletätvoller Erwähnung
derjenıyen, dıe teıls den ınerhörten Mühseligkeiten ihres schweren - Berufes,
e11s en ungewohnten Eınfdüssen des heißen Klımas, den epıdemischen Krank-
heiten, der Erschöpfung Uu. (acht - der Zahl, darunfier der unvergelß-
liıche enıllen au Maredsous) ZUIN pfer gefallen sınd, dıe Hauptdevıse der
Ordensregel: Ör ei Jabora*®.

Der hl ater ı1at unier dem WKehruar 1905 Dreve erlassen,
womıiıt einerseits der hochw. Herr Abt Dominik Machado ber Se1iINH O17ONES An-
suchen ermächtigt wiırd, unter Beibehaltung des els und der Funktionen e1Nes
Generalabtes der brasılıanischen Kongregation sSe1Nen Abtsitz on Rio de Janeiro
nach Bahıa übertragen M diürfen und andererseıts der hochw. Herr Abt (Gerhard
Van Caloen ZU1N1 bte des Klosters VO Rio de Janeiro miıt deim Reclh
Nachfolge W ürde 611NeS (+eneralabtes der Kongregation und- zugleicapostolischen Administrator der Abteien VO Olinda und Paul ernannt "wird.
Der ortlau dieser ZW 61 päpstlichen: Handschreiben 15  — 11 SeptemberhefteNr Z 1905, der den Benediktinern zZzu Lophem (Belgien) herausgegebenenOrdenszeitschrift für Brasılı:en enthalten

Der Senat der brasılianıschen Republik 1at G1INMn Gesetz votiert,
durch welches den Schülern des großen Benediktiner:- Gymnasıums 111 KRıo de
Janeiro, deren Zahl gegenwärtig 400 beirägt, schon von Jetzt ab die Bewilligung
erteilt wird, daß die dieser Anstalt abgelegten Prüfungen dieselbe Geltung

e111e611 Staatsgymnasium 1aben solien, ohne laß nötıg V  9 die om
Gesetze geiorderte zwei]ährige Frist abzuwarten.

1, Paul. Der Bau schreitet S‘ v  S5D  z vorwärts, daß 11 Februar das
Internat. wird eröffnet werden S:  Oonnen as Eixternat wurde Soeben, da die

ON deıgesetzliche Frist verstrichen 1S% kKegierung S gleichberechtigt nıt
en Staatsanstalten YTklärt

Jerusalem.
Jerusalen. Priorat B z  20001 ÖÜlberg. Einer 1 VA Korrespondenz us

„Le Messager- de aınt Benout“ Jänner 1906 entnehmen WILr folgendes':Unser Konvent erhält alljährlich S1INeN kleinen Zuwachs. Kr zählt A
wärtig 25 Keligiosen, darunter 12 FPriester, Studierende und Laj:enbrüder.
Der größere 'Teil derselben wohnt 111 Kloster SE Benedikt auf en i‚berg'e,
WILr auch 6C1N61] kleinen Flügel ZUIN Kloster erbauen. konnten 111 dem arabıschen
Hause, welches Kigentum ist ‘ Priester und Q Laienbrüder wohnen
Kariet-elunabh Abou-Gusch), z  * S10 die Kestaurierung‘ der alten Kırche AaUuUS
dem Jahrhundert leiten, welche langsam VOrTr ch geht; außer dem bpschäftige_x_nsich dıeselben auch mit Ackerbau. Das syrische Seminar, welches WL 19038
eröffneten, zäahlt 11UN Zöglinge. sind 1e6s Knaben on 19215 Jahren,
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welche be]ı ÜNnsSs ıhre ANzenNn Studiıen machen un: ıhre Erziehung HIS ZUEKF Priester-
weıihe erhalten. Wır können Gott, Se1 Dank, miıt den Kırfolgen diesem Seminar
zufrieden SO11.

Australien.
Sydney. Okt Das dıamantene Bischofsjubiläum des 87jährıgen

Erzbischofs Murphy VO Hobart 111 T’asmanıen wurde gestern der Kathedrale
festlıch begangen Der (+0uverneur Sir Strickland mi1% Gemahlin, obwohl Pro-
testanten, wohnten dem durch Mons. ’Mahony zelebrıerten. Pontifikalamt
in St Peters Hall fsnd 6116 on Tausenden esuchtfe Festversammlung SIa
Alle staatlıchen ehörden aunwesend, die Parlamentarier aqusnÜhmslos.

ZKEs wurde 16 Adresse verlesen, 4A4USs der WILr entnehmen, daß Erzbischof Murphy.
britische Herrscher erleht hat, daß Jahre "Fasmanıen ufs verdienst-

vollste wirkte un bel allen Konfessiönen hochverehrt ist Der (+0uverneur u  —  ber-
eıchte selbst die Adresse miıt Ner aAhe VO  - 000 M die Anhänger aller
Konfessionen gyestiftet ıatten Der Heilige ater hatte untfterm September
e 11 eigenhändiges lückwunschschreiben abgyesandt, das durch Zufall gerade

Tage der Feıer 111 die Hände des Jubilars gelangte.
II Cistercienser-Orden.

Da der Raum unse Zeitschrift nıcht zuläßt, untier
dlileser Rubrik die den einzelnen Cistercienser-Klöstern VOTI-
kommenden Veränderungen 1M Personalstande, Mitteilungen VOR

abgelegter Profeß, Priesterweıihe eic notieren un SONS nıchts
bemerkenswertes vorgekommen 1st, beriechten WIL Nur, daß auıf
em ı ams‚abgehaltenen Kapiıtel der:- r.-u F

FProvınz des Cistercienser-Ordens, Abt Justın Panschab
vVvO Lilienfeld, ZU Generalvikar dieserÖOrdensproviınz OI-
wählt wurde.

Was die spanischen Cisterecienser anbelangt,
aben WITL.die ZW E1 1er nachfolgenden Mıiıtteilungen AaUuS dem

„Bolletin de Silos“ notiert :
Valenecla., Im"Cistereienserinnen-Kloster von La Zaidia ist die hochw.

M Benedikta (Jarela Bravo durch eskript des hL Vaters: vom ull
aülber Ansuchen der Schwestern und auf Empfehlung des Diözesanvorstehers qauf

Jahre 1SSınN ernannt worden, nachdem s16 die: Stelle bereits länger
suppliert

In Santafe (Granada) en dıe Schwestern des hl Bernhard das WYest
ıhres Patrons 1 feierlicher W eise begangen: nachdem dıe entsprechende Novene
VOrangegangen hatten S16 Al Kesttage selbst feierliches Hochamt mıt A us-
stellung des allerh. Altarsakraments; die Festpredigt hielt der beredte Kapuziner-
pater Bonaventura AUSs dem Konvent Granada

Mıszelle Kın eıfrıger Leser un  TOT. Zeitschrift über-
ittelt uns die nachfolgende . Notiz über den 3 Abt des ehem.

Cistereienser-Klosters Königsaal beı Prag, welche WIF, bestens
dankend, 1er folgen lassen :

In Carpzov: ‚, Analeecta Fastorum Z yı II1 126 ste. „Petrus_ de
ittavlia, Abbas Cisterecijens. 11 coenohio ulae Reglae oder Königsaal Böhmen,
hat 1329 eın Chronikon VON * gemeldetem - Kloster geschrieben, eıiım Fıchers

serıptorıbus renNn Bohemlae finden eın Werk ist. 111 Dobnerı monumentis
rwähnt Petrus de Zittavla a) Zeitalter sCe1NeET Geburt die Tage Rudolfs VON
Habsburgs, Heinrichs des Luxemburgers, Ludwigs des Baiern und Friedrichs
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von Österreichs, die JTage von Aviıgnon. Zeitgenossen : Petrarca, ante, Duces
Scotus, _ Wilhelm Occam, oger Bacon. Minnesänger: Heinrich Breslau,
Markgraf Heinrich VONn Meißen, eifc. Sein Geburtsjahr ist angesetzt _ 19270

nradSTA Zittau, Sachsen Er War der Abt Voxnl Königsaal Aht
rfordla, (Otto Thuringius), Familiennamen : unbekannt. Noviziat

saal. (In sSe1INENl Chronicon eiinde sich C111n rıe ‚Us SC1HEHN Novizlat, OTE

Freunde Johannes; der dem Kreuzherrenorden angehörte, sc1inhn Herz öffnet)
Als Lapellan und Gesandschafits-ekretär, als Aht un I-iausf]reund der Königıin

309‚ Kapellan des ı B e Konrad Königsaal, als olcher hatt
enAnteil der urceKonrtrad getroffenen Einleitung der Flucht der Iön

Waise Elısabeth VO  =) Böhmenunihrer Vermählung mıt Johann Voxn Luxemburg
316 1}/9 wurde Petrus de Zittavıa ZUIN bitie des Klosters Königsaal, Bel-

VO:  [ 3 Cistercienseräbten, Johann Waldsachsen, Heidenreich VOMX Sedletz und
Kr blieb Abt bis 1338 SCr wohnte(zxerebit VonUssegg, gewählt.

wichtigen Verhandlungen des els Prag, un e1iNeInN Ordenskapitel bel
323—1325 War m1t der Königın Elisabeth Baiern. 1328 Mähren

euge Erderschütterung. 1334 1 urzburg, Irıer, Clairvaux, Parıs
(Pestzeit.) 1335 fejerte mıiıt 111 Zmaiım die Hochzeıit ‚0S von Osterreich
miıt Anna von Böhmen. 1337 eım Ordenskapitel. Als Abtfand e

F Kloster DaNZ verschuldet,.ZNUL mit Mühe hat dıe Verhältnisse leidlich dn
"Grundstein C1333baute Stifte eiNe Wasserleitung. 1329 egtee den

Kapellen und Altären 1338 tellte die ausgebrann Andreaskirche
wieder her. P Pfarrer

S A111 Reformierte Cistercienser-Trappisten.
Eine Feier in Mariastern in Bosnien. Aus wird der

post« geschrieben:KaıserFranz Josef hat unter Entschließung
Herrn bte des Trappistenkloster Mariastern U

falg, gebürtig Aaus Grundsheim 1 rtte
1en %  %e

SV Ban
fan Oktober statt ım Be SE11 des Herrn Bischof{fs Petrus Wacke

Definitor 11 Kom, des Generals un der höchsten Beamten (038! Banjaluka. Das
Refektorium des OsStfers War ZU dıiıesem Zwecke FWFesthalle umgewandel

orden. nier den Klängen der NAusık traten Cdıe (äste 1 Refekto 1um
WO bereits die Klostergemeinde,dieWaisenkinder, Lehrlin nd rbe er ver

der. Beammelt Waren. Nach Absingung des Liedes ‚, Vaterland‘“
steher1M Auftrage des aisers die feierliche ekoration vVvor lic er R

welch ıch die-gab der höchsten Anerkennung der Verdienste Ausdru
Trappisten den Okkupationsprovinzen durch Betreibung der Naw cha{i „n

ıgenderziehung undIndustrie erworben'haben und schloß d 11 chem.
Hochauf den gefeierten Abt. Mit bewegten Worten da
gewordeene uszeichnung, etonte ‚aber, daß dies Ühre nı in sel

mit deren tat ÜL  gersondern auch auf die Mitglieder desHauses,
a  es eisten vermochte, SOwl1e auf den ganzen Orden ZUFÜ fa

uchauf Se Lajestä den Kaiser un dieLandesregierung. In
Telegramm aps Pius eingetroffen, 111 W hem Cdieser.
der Klostergemeinde den ostolischen Sege endete chdem 1111 gemischten
Chor von _Waisenkindern und Ordensmitgliedern die Kaiserhymne Fe1ı1ed Großer ott gesungen worden W:  \ fand rGastzimmereın

statt, welchem die Gäste un der Herr Abt teilnahmen. ON

Hausmitgliedern gestattet, ihrem aterdie herzlichsten. ulatıo
cheingen und der Klostergemeinde Gelegenheit gegeben, ihn

o  o

nach dem‘Wahlspruche des Kaıl ‚Mit vereinten
Ale S ur Freude der Kirche 38008Ehre Gottes ‚arbeiten zu oll n,

%.



Wır schließe lemiıt diese Abteilungunseres Heftes nd
nıcht umhin,nochmals herzlich danken für dıe Orig

Berichte Amerika. Gleichzeitig mussen. WIL auch bıtten, es

möchte uns:auch die österr Benediktiner-Klöster vVvo  ] Fall
Einsendung VO  s Original-Berichten erfreuen. An die

rd Cistereienser-Klöster richten WILE die gleiche Bit
der Bemerkung,daß uns die (isterejenser-Chronik ZUF

steht, NS jedoch leichter möglich wäre, JENE
Berichte Uus dem Schoße des Cistereienser-Ordens

für welche der Raum der Cistereienser-Chronik eiwa
Die Redaktion.nıcht nreıicht.

Nekrologische Notizen,
zumeılst AQ4us den der Redaktion zugekommenen Roteln ausgezO0geN; Anschlusse

2801 IL 1905, 400—402.
Es tarben seither:;

Äus dem Benediktiner-Orden: A

9 Collegeville, Minn,, Rev Simplicius Wi mMe]
St. Vincent, Pa Philipp Kret

Prof WARES St. Ottilien, ermordet Deutsch-Ostafrık He
VıkarIllust Cass Spiss, "Tit Bischof on ÖOstranice (: apostol.

ns1ıbar, S 33 PrOf-, 106 Fr Bischof. Laienbr. abr Sonn
Andreas: Scholzen, { Prof.Prof. Laienbr.

lizıta ıltner, 20 J: Prof. Schw Cordula Ebert, A E rof.
I9 Prof. 1 9./VIIL, StScheyern, I ienbr. Philıpp Mairıedl, 0 S

A  7  43 3a%  E 1 Deutsch- Ostafrika, I 106 Prof., 15
Schlecht

O: rolo Aug
CT, 49 ] Prof

Bernar1N0 Afrika, 35 AER Pro gern,
qacek ift AA 48 Profs AS Dr 27 yde M Sch

lbers Sch Xaver1a SO30./1X arySs, Pa
T’utzing Schw. Avia Mars hne &]: Deutsch Ostafrika,36

Schw alburgaDiepolda,ermordet Deutsc Ostafrika,
Pr Mar Stein--Dürnberg, eodegalı Sidler, 55 J., 3 Pro

S Pr dmont, Gerard Fasch T Prof 39 Pr
Frauenchiemsee, Chorfr. IdaTIr utweıln, 7I Pröft. 15./X

burg, Chorfr. Ignatia Weber, 353IProf. 0  ( Ausfuhrhche Ro la
St ılıen aıenbr Wendelin Huber, 43T Prof
Rı Da es1ius Fröschl, Prior, 61 1G37Prof., 30 ote erhal n)

Mary’s El Co Pa., Chorfr. Placida Crav E: JEr XI
imotheus- Hanniker, 706 55 PrOts Pr 23

aienbr. NikoNi olausVogt, 29TXE St Vincent,Pa
Prof. DEnMartinsberg, R. tantın Hofba ST,

27 Pr. Dortselbst, Berthold Labach,60 IS
/ XII Einsiedeln, Benedikt Litschi,57 I Prof.

29 IL Mur:i-Gries, La:enbr. Valentin Öönl, 3671; I/XIT Krems
ster. R AP arl Sommer, 63 SE PIOTS 38 Pr L/XIL St Lambrec!


